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Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Febr .

Am Bimdesrathstische : Staatssekretär Dr . Nieberding . Der
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr. Fort¬
setzung der zweiten Etatsberathung , Ktat der Weichsjuftizverwal -
iuug , bei Kapitel 65 , Titel : Gehalt des Staatssekretärs , und der
hierzu vorliegenden Resolution Groeber , betr . die Duell -
fruge .

Abg. Bayer (Ctr .) führt aus . das Ansehen des Reichsanwalts¬
standes sei nicht gesunken , aber es müsse beklagt werden, daß eine
Reihe von Einrichtungen nicht geeignet seien , dasselbe zu heben, so
die Gebühreiwrdnung bei Vertretung vor dem Schiedsgerichte , die
wie ein hiugeworfenes Trinkgeld aussehe. In Bayern seien die
Prüfungen außerordentlich streng . Wenn die Juristen nach be¬
standener zweiter Prüfung in Erwartung einer Staatsanstellnng sich
vorläufig dem Rcchtsanioaltsstande widmeten» sei es unerfreulich,
nachher im Amtsblatte zn lesen , Rechtsanwalt so und so ist zum
Sekretär befördert worden . Hier wird nur Wandel geschaffen werden
können, wenn man eine Karenzzeit für Rechtsanwälte eiifführt .

Abg. Beckh -Cobnrg (freis. Volksp .) erklärt , wenn Stadthagen
sagte, die fteisinuige Herrschaft in Berlin übe einen ungünstigen Ein¬
fluß aus auf die Schulverhältnisse , so kann ich erwidern , daß auch
die sozialdemokratischen Anschauungen nicht günstig auf die Kinder
einwirken . Redner spricht sich gegen jede Beschränkung der Schwur¬
gerichte ans . In der Duellfrage will er evtl . Gefängnißstrafe
»nd eine Erhöhung des Strafminimnms befürworten . Neben den
traurigen Affären der letzten Wochen seien auch Beispiele mit komi¬
schem Beigeschmack zu erwähnen . So hätten zwei Heizer eines
deutschen Kriegsschiffs sich regelrecht auf Pistolen duellirt , wobei der
eine den anderen todtgeschosfen habe. Beide seien darauf zur Ab-
urtheilung nach Kiel transportirt worden . (Stürmische Heiterkeit.
Zurufe : Soll der Tobte auch bestraft werden ?) Redner verbessert
sich , daß der eine der Duellanten nur beinahe todtgeschosfen wurde .
Er wünscht ferner Abschaffung des Zengnißzwanges für die Presse
sowie des fliegenden Gerichtsstandes . Gegen letzteren sprachen sich
die verschiedensten Autoritäten aus , auch Professor Liszt. Bezüglich
eines so humanitären Werkes , wie die Entschädigung unschuldig
Verhafteter , sollte» die Schwierigkeiten endlich überwunden werden.

Staatssekretär v. Nieberding führt aus : Die Festsetzung
einer Entschädigung unschuldig Verhafteter ist Sache der
Eiuzelstaaten . Er würde Bedenken tragen , ein solches Gesetz bei den
verbündeten Regierungen zu befürworten und dem Reichstage vor-

znlegeu . Eine Revision des Strafgesetzbuches wird noch lange Jahre
dauern, das hindert aber nicht, daß einzelne Themata vorher neu
geregelt werden , ausgenommen der Strafvollzug , der erst mit der
Revision des gesammten Strafgesetzbuches Neuregelung finden kann.
Wir sind fortgesetzt im Reichsjustizamt mit der weiteren Ausarbeitung
der Reichsgesetzgebung befaßt . lieber eine Reihe von Fragen schweben
noch Initiativanträge aus dem Hause. Solange diese nicht erledigt
sind, ist es nicht Sache der Reichsregierung , sich einzumischen .

Es folgen Bemerkungen des württembergischen Bevollmächtigten ,
Präsidenten Schicker , zur Richtigstellung der gestrigen Behauptnugen
des Abg. Stadthagen .

Abg . Spahn (Ctr .) tritt für periodische Zwangsrevision für
Aktiengesellschaften ein und widerspricht dem Abg . Bayer bezüglich
seiner Ausführungen über de» Anwaltsstand . _ _

Frhr . v . B! altzahn (Hospitant der Kons.) wünscht eine Reichs-
Automobilgesetzgebung, die sich ans die Geschwindigkeit der Fahrzeuge ,
den Befähigungsnachweis der Fahrer nnd die Haftpflicht der Besitzer
erstrecken soll .

Staatssekretär v. Nieberding führt aus : Im Allgemeinen
sei diese Frage eine Angelegenheit der Verkehrspolizei . Er werde
den Staatssekretär des Innern auf die Bemerkungen und Wünsche
des Vorredners aufmerksam machen . Die Frage , ob bei der fort¬
währenden Ausbreitung des Automobilwesens nicht gleichmäßige
Bestimmungen für das ganze Reich zu wünschen wären , sei bereits
erhoben. Der größte Buiidesstaat , der demgemäß am meisten Er¬
fahrungen auf diesem Gebiete sammeln konnte, Preußen , müßte hierin
die Initiative ergreifen.

Abg . Herzfeld (Soz .) führt aus : Meine Partei Hat gar «

nichts gegen eine reichsgesetzliche Regelung Her laNdespo 'lizeilichen
Vorschriften über den Automobiloerkehr un 'd die Haftpflicht der
Automobilbesitzer . Wer Schaden anrichtet , soll ihn auch ersetzen.
Wir haben aber -dringendere Gebiete , aus welchen wir diesen Grund¬
satz zur Anwendung gebracht sehen möchten , nämlich die 'be§ Ar¬
beiterrechts und der Unfallgesetztzebung . Auch denn Strafrecht
und der Straf Prozeßordnung sind -die arbeitenden Klassen das
leidende -Element . Ich möchte an den Staatssekretär -des Reichs
justizamts die Anfrage richten , ob es ihm bekannt ist, daß zu der
Verfügung , nach welcher Jemand , der Arbeiter zur Theilnahme an
der Organisation auffordert , wogen Erpressung belangt wird .
Ein Nachtrag besteht dahingehend , die Staatsanwaltschaft anzu -
ioeisen gegen industrielle . Unternehmer , die sich so etwas zu Schul -
dm kommm lassen, nicht wegen Erpressung vorzNgehen . Redner
führt hieräüs .eine Reihe von Eintzelfällen als BRspiöle für die
Klassenjustiz und das gesetzwidrige Verhalten >ber Behörden in
Sachen des Koälitionsrechtes an . Schließlich wünscht er Herauf -
setzung der Altersgrenze für jugendliche Verbrecher und Vermehr -
ung der Zwangserziohungsinstitute , denn die jugendlichen Per -
sonm , die mit 12 Jahren ins Gefängniß 'geschickt werden , sind für
immer sittlich verloren .

Abg . O e r t e l (kons. ) führt aus , die erste Voraussetzung zur
Abnahme der Verbrechen ist Re Wiederkehr zur Religion . Diese
muß Staatsfache , Hauptsache , Herzenssache nicht Privatsache sein .
(Lachen 'beiden Sozialdemokraten .) sehr richtig , rechts . Die Be¬
seitigung des fliegenden Gerichtsstandes halten auch wir für noth -
wendig . Die jetzige Handhabung 'des Zeugnißzwcmgsverfährens
läßt sich nicht verth -erdigen . Der Resolution Gröber könnm wir
wenigstens unsere Anerkennung nicht versagen , aber sie erfordert
ein Corrslat . Will man die Duelle schärfer bestrafm , Muß man
auch die Verbrechm und Vergehen , die zu Äm Duellm führen ,
schärfer bestrafen . Man wird Re Custodia honesta nicht beseitigen
können . Der Zweikamps kann oft der einzige Ausweg aus seel¬
ischen Konflikten sein . Wir müssm , um 'das Duell zu beseitigm .
wieder die alten christlichm Anschauungen in uns und in der
guten Gesellschaft walten lassm . Daß ich für Roheitsverbrechen
die Prügelstrafe wieder eingefürt wissen Will, ist nicht grausam
tvie Müller -Merningen meint . Frauen hätten ihm zu dieser
Strafart ihre Zustimmung erklärt . Selbst der Vorwärts habe
neulich bei einem Roheitsverbrechen sich doch 'dahin geäußert , un -
gebrarmte Asche wäre die 'beste Strafe . Die Einführung der

Prügelstrafe ist eine Forderung des gesunden Menschenverstandes .
(Beifall rechts , La chm links .)

Sächsischer 'Gdheimrath Börner Widerspricht 'dem Abg .
Herzseld bezüglich einiger von diesem vorgebrachten Fälle
sächsischer Justiz , aus wslchm nicht der Schluß gezogen werden
könne , daß in Sachsm Klassenjustiz herrsche.

Abg . Gamp (Reichspartei ) führt aus , Man kann denStaats -

sekretär nicht verantwortlich machen dafür , daß der fliegende Ge¬

richtsstand der Presse noch nicht beseitigt ssi . Bezüglich der Auto¬
mobile 'habm wir in Preußen bereits strenge Bestimmungen .
Eine Revision der Mtiengösellschastm dürfte sich 'doch schwer durch¬
führen lassm . Sie unterscheiden sich zu erheblich von den Ge¬
nossenschaften . Wer sollte Än Riesenunternehmm , wie die
Dmtsche Bank , koNtrollirm ? Die Mßstände der Aktiengesell -

schäften liegm tiefer , 'hauptsächlich darin , daß tot Auffichtsrath
die Minorität nicht vertvetm sein kann , wenn erstere per majora
gewählt wird .

Wg . Dasbach (Cmtr .) schließt sich to letzterem Punkte dem
Vorredner an . Er wünscht Re Beseitigung des fliege . .

'. at Ge¬
richtsstandes 'der Presse und vertheidigt Re Resolution Gröber
unter Hinweis cntf Re früheren Bemühtmgen des Reichstages .

Hieraus vertagt sich das Haus auf morgm 1 Uhr . Forks ^ ung .
Schluß gegen 6 Uhr .

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten .)
(16. Fortsetzung .)

Che Refa sich besinnen konnte , war sie allein . Sie glaubte zu
träumen . May empfing heute — jetzt — Visiten ! Sie biß Re

Lippen aufeinander und bemerkte nicht Herrn v . Larinskys Ein -

tretm , obwohl der Rittmeister mehrmals sporenklirrend dienerte .

„Gnädiges Fräulein . .
"

Resa verneigte sich und Ämtete auf Sinm Sessel . „Meine

Kousine wird gleich kommm .
"

Resa fühlte , wie 'ihr 'das Blut bis in 'Re Schläsm stieg . „Mein
Vetter ist nicht zu Hanse .

"

„Ah, " 'dachte Lavinsky , während er Platz nahm , „wahrschein¬
lich kleine Famtlienszme 'gehabt . „Seine Blick streifte das deran -

girte Sopha .
"

Resa wünschte sich zchn Meilen fort von 'hier ; so sehr sie ihr
Hirn zermarterte , ihr fiel Nicht ein Wort ein , auch nicht das aller -

gewöbnlichste. _
Plötzlich sprang Lavinsky auf — wieder klirrtm dre Sporen

aneinander — an der Thür stand May , zierlich fristet wie immer
und io frisch und rosig , als käme sie ebm von einem heitern Spa¬
ziergang zurück. Ein kindliches Lächeln lag aus den feinm Zügen .
„Herr v . Larinsky ! Sie haben also nicht vergessen . .

„Vergessen ! Wie könnte ich 'das >"

. . . „Und Sie tvinkm doch ein Täßchm Dhee mit uns ! Mein

böser Mann hat wieder 'mal Dimst — ach , der leidige Dienst ! "

Resa erröthete von neuem , „Was 'hat sie nur ?"
_ dachte

Larinsky , als er sie vnredete : „Das Burgfräulein von Willowen
ist nicht so schweigsam geschildert , wie es im allgemeinm sich gibt .

"

May blickte Resa lächelnd an . „Ja , Du bist gemeint , Burg -

sräulein !"
. . . . „Aber mein Freund Adalhart lobte neulich Ihre

höchst seltene Tugmd ! " Er zog die Worte in die Länge , und May
lachte hell auf .

„Ausgezeichnet ! " ,
„Es scheint, daß Sie ihm eine sehr geduldige Zuhorenn ge-

wejm sind , gnädiges Fräulein — und das passirt ihm nicht oft .

lcmgweiligm Vorträge Äer Heraldik unid Kunst -

gleich.
Die eiwas
geschichte .

"

„Warum solltm sie langweWig sein ?" fragte Resa
müthig .

„Ftoden Sie fie etwa amüsant ?" rief Larinsky ans .
„Amüsanter als manch ' ein Wovtgsplänkel, " gab

' Resa
lächelnd zur Antwort . „Ich untechülte mich nämlich ganz gern
über vemünftige Dinge !"

„In der That ! " sagte Larinsky . „Ich danke Jhnm , daß Sie
mir endlich Re Sprto 'gwuvz zu Ihrem Innern in die Hand gebm .
Ich werde also vernünftig sprechen !"

„Das wird Ihnen nicht gelingm, " spottete May , schelmisch
mit dm Augm winkend und sich 'dann auf 'dm Mund schlagend .
„O , was habe ich gesagt ?"

„Das War hart , gnädige Frau, " sprach der Mttmeister schwer
seufzend . „Sie bringen dem Burgfräulein eine üble Meinung
über mich bei . . .

"

„Weshalb nennm Sie mich immer Burgfräulein ?" sagte Resa .
„Weshalb . . ?"
,.Sehm Sie wohl , jetzt wissen Sie auf die einfachste Frage

Nicht zu antwortm, " sagte May neckisch.
„Und ob ich es wüßte ! " seufzte Larinsky . „Das Burg -

sräulein — Pardon — 'das gnädige Fräulein stellt grausame
Fragm !"

„Ist Res ein vernünftiges Gespräch ?" flüsterte May .
, „Das kommt ganz auf dm Zweck desselben an, " sagte

Larinsky . Beide lachtm .
„Resa lachte nicht . Sie Ichnte sich ungeduldig in ihrm Stuhl

zurück und betheiligte sich nicht weiter an der Konversation .
„Darf ich wivderkommm ?" fragte Larinsky mdlich .
„ Cs, gewiß ! Kommen Sie — übermorgen — und bleiben

Sie bei uns !"

Resa -blickteMday erschrockman .
-heimkehren .

„Darf ich ?" flüsterte Larinsky , dm eine geschickte Wendung
in Resas unmittelbare Nähe brachte .

„Warum solltm Sie nicht dürsm ?" fragte sie laut und kalt .
„Adalhart wird 'mich begleilm .

"

Dann gerade würde Julian

Tages - Nundschau.
Deutsches Reich .

* Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht zahlreiche Verleihungen
der Rothen Kreuzmedaille für die Theilnahme an der oft»
asiatischen Expedition als Mitglied der freiwilligen Krankenpflege ,
darunter die 2 . Klasse an den Marine -Oberstabsarzt Arendt »Ktel
und Professor Küttner -Tübtngen .

* Die Budgetkommission des Reichstags bewilligte anstatt
der geforderten 10 Millionen auf Antrag Gröber 8 Millionen
zur weiteren Beschaffung für Zwecke der Fußartillerie , der Bek
lagerungs - nnd Küstenartillerie , sowie schweren A «
tillerie des Feldheeres.

* Einem Berichterstatter zufolge wird dem Reichstage in
absehbarer Zeit eine Regierungsvorlage betreffend die Regelung btt
Frage der kaufmännischen Schiedsgerichte zugehen.

Vom Zolltarif .
Aerli « , 11. Febr . Die Zolltarifkommission d«S

Reichstags nahm Ziffer 3 des § 9 betreffend E infuhr schein e
für Erzeugnisse von Mühlen und Melkcreien nach der Regierungs¬
vorlage an unter Ablehnung eines Zusatzantrages Gothetn .
Ebenso wurden die Ziffern 4, 5 und 6 in der Fassung der Re -
gieriliigsvorlage angenommen , ebenso § 10 , wonach 1) Zölle auf
drei Dionate gestundet werden können , 2) jedoch Getreide und
Erzeugnisse daraus von der Stundung ausgenommen sind , ferner
ein gestundeter Zoll für in Zolllagern gelagertes Getreide bei Ueber-
gang in den fteien Verkehr mit 4 Prozent zu vcrzinzen ist.

Die Kommission berieth sodann den Antrag Fischbeck be¬
treffend Aufhebung des Gemeindeoktrois weiter. Staats¬
sekretär Dr . Graf v . Posadowsky bekämpfte den Antrag , der
unzweifelhaft eine Verfassungsänderung enthalte . Die An¬
nahme des Antrages würde das Schicksal des Zolltarifs gefährden ,

„Um Gotteswillm ! " rief May . „Dann fällt er mir zu und
ich muß den ganzen Abend Re 'Geschichte von 'dem neu entdeckten
alten Zöappen der Löwensteins zu Löwenklau mit anhören — "

Larinsky lachte. „Mag sein, daß er bis dahin etwas
Anderes findet — er ist gerade dabei , mtf einem alten Kupfer '
Pfennig das M 'ldniß des Kaisers Maxinrus oder der Königin Kleo-
Patra zu mldecken.

"
„Wenn Herr v . Adalhart smen ebenso glücklichen Blick im

Entdecken echter Merthümer hat , wie sin Auffinden echter Frounde
so kann er sich kaum bÄkigen, " sagte Resa mit leicht sarkastischer
Betonung .

Larinsky biß sich aus Re Lippen. „Wie immer den Nagel
auf den Kops getroffen, mein gnädiges Fräulein, " sagte er mit be -
wundernswerther Unbefangenheit und verbeugte sich . Noch ein-
mal — nach rechts und nach links — dann war er aus der Thür .

„Na , -das muß ich gestehen," dachte er, als er an dem Burschen
vorbei 'aus die Straße schritt, „ das ist em prächtiges Exemplär der
Gattung „Junge Mädchen .

" Ich fühle mich erfrischt — Becg-
masser Mundet köstlich nach dem süßm, schweren Weine, den man
uns meist kredenzt .

"
. . . „O Gott , Resa, " sagte May mit veränderter , klätzUMr

Stimme . „Me unglücklich bin ich !"
Das hat man Dir nicht angemerkt, " erwiderte Resa. »Äst

es möglich ?"
„Soll ich etwa sitzen und Trübsal blasen ? Ich will mich be¬

täuben — ich bin böse auf Julian — es ist grausam von ihm —
o schändlich !"

Sie brach in Dhränen aus . Bobby kroch winselnd unter dern
Sopha hervor und leckte ihr Hände und Gesicht.

Dann kam der Abend , so lang un'd so unendlich öde — Man
verbrachte ihn mit einem Buche — und Resa versuchte es ver¬
gebens, ihre Lektüre zu unterbrechen , indem sie von Julians Kind -
heit erzählte und all den kleinen Zügen, Re ihn chavakterisirten.

Sie kannte ihn ja so gut — und jene arme Frau , sie kannte
rhn gar nicht .
, Da grub sich eine tiefe Falte in Resas Sttrn und ihre Lippen

jkTgeWf
^ in ^ IeerC S immec hinein : „Warum haben sie

(Fortsetzung folgt.)
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kl eine Verfassungsänderung int Bundesrath bei 14 Stimmen da¬
gegen gefährdet sei.

Vor Berathung deS Antrages Fischbeck erklärte der Vorsitzende
Abg . v. Kardorff , er werde die nicht unmittelbar mit der Vorlage
zusammenhängenden Anträge nur auf Grund eines Mehrheitsbe¬
schlusses zulafsen ; die Sozialdemokraten und Freisinnigen erhoben
dagegen Einspruch.

Abg. Dr. Spahn erklärte , das Centrum sei damit einver¬
standen, die Anträge wegen Verwendung der Zollerträge zurückzu¬
stellen, bis der Zolltarif durchberathen sei.

* « —

Eine Berliner Zuschrift der „Süddeutschen Reichskorrespondenz"
erklärt , agrarfreundlicher als Graf Bülow sei noch kein
Reichskanzler gewesen und werde schwerlich jemals einer sein .
Wenn er trotzdem an einem festen Punkte mit Zollerhöhungen auf¬
hört, so geschieht es, weil seiner pflichtgemäßen Fürsorge noch
andere Interessen anvertraut sind , als die restlose Befriedig¬
ung agrarischer Wünsche . Die Fortdauer der Agitation
%«§ Bundes der Landwirthe entbindet die konservative Partei
lischt von der Pflicht , die zur Ueberwindnng rücksichtsloser Obstruk¬
tion unentbehrlichen parlamentarischen Hilfstruppen zu stellen . Die
Verantwortlichkeit dafür, daß die au Bismarck'sche Grundsätze an¬
knüpfende Vorlage scheitert , würde den Agrariern nur abgenomnien
werden, wenn die verbündeten Regierungen den Entwurf zurück¬
ziehen wollten. Das wsiH aber unter keinen Umständen
geschehen.

Oesterreich-Ungarn .
* Die „Wiener Allg. Ztg ." versichert , daß der ungarische

Mini st errat h beschlossen habe , die H ande lsverträge » ich t
zu kündigeu . Von deutscher Seite sei , so fährt das Blatt
fort, an zuständiger Stelle mitgetheilt worden, daß die deutsche Re¬
gierung nicht in die Lage kommen werde, Heuer mit der Kündigung
der Handelsvorträge vorzugehen. Da Oesterreich - Ungarn an die
Kündigung auch nicht denke, verlängere sich die Giltigkeit der Handels¬
verträge um ein Jahr von selbst .

Montenegro .
Der Uruderzwik im Kaufe Aelrowitsch .

X - Ragusa , 10. Febr . Die Nachrichten von einem Duell zwischen
den Leiden Söhnen des Fürsten von Montenegro» dem Erbprinzen Danilo
And dessen jüngerem Bruder Mrko , betreffen offenbar einen Vorfall , der
stch vor längerer Zeit abgespielt hat . Daß zwischen beiden Brüdern ein
sehr unerquickliches Verhältnis ; besteht , das sogar in Feindseligkeiten aus¬
zuarten pflegt, ist eine Jedermann bekannte Thatsache. Zu Thätlich-
keiten ist es jedoch noch nicht gekommen .

Die beiden Brüder sind grundverschiedene Naturen . Erbprinz
Danilo . der Gemahl der Prinzessin Jutta von Mecklenburg - Strelrtz ,
spielt in Montenegro gern den Europäer und trägt mit einer gewissen Ab¬
sichtlichkeit eine Verachtung der heimischen urwüchsigen, oft an Barbarei
streifenden Sitten und Gebräuche zur Schau . Es mangelt ihm nur die
genügende Bildung , um in seinem barbarischen Vaterlands ganz Euro¬
päer sein zu können . Er ist dafür im Volke geradezu verhaßt , und auch
seine Gemahlin erfreut sich wegen ihrer deutschen Abstammung keiner
Sympathien . Dies benutzt nun der weitaus talentirtere Prinz Mirko ,
um sich schon bei Lebzeiten des Vaters einen festen Anhang im Volke zu
verschaffen , der ihm die Verdrängung seines verhaßten Bruders vom
Thron ermöglichen würde. Prinz Mirko macht aus seinen Gefühlen
umso weniger ein Hehl, als er der Liebling des Vaters ist, welcher selbst
lieber ihn. als den als Schwächlingbezeichneten Erbprinz zu seinem Nach¬
folger dcstgniren möchte. Unmittelbar nach der Hochzeit des Prinzen
Danilo mit der deutschen Prinzessin kam es in Gegenwart des alten
Fürsten zu einem heftigen Wortstreite zwischen beiden Brüdern , in
»essen Verlaufe sie die Revolver gegen einander richteten. Der entsetzte
Vater hatte große Mühe, die Söhne zu trennen und seit damals weichen
sie einander aus . Darauf bedürfte sich die eingangs erwähnte Nachricht
beziehen.

Die Abneigung, mft welcher man der Erprinzessin Jutta , jetzt Mi¬
lt t t a , am Hofe von Cettenje begegnet, ist eine leicht verständliche . Die
deutsche Prinzessin kann sich in einer Gesellschaft , in welcher Staatswür¬
denträger noch die Hand als Taschentuch benutzen , nicht wohl fühlen.
Dann hat man in Cettinje gehofft , die bedeutende Mitgift der Prinzessin,
welche den Erbprinzen dazu verleitet hatte , sie zu heirathen , um seine
nicht ganz geordneten materiellen Verhältnisie zu regeln , werde in das
ewig geldbedürftige Ländchen gebracht werden, was nicht erfolgte, denn
die Prinzessin erhält nur die Zinsen des Kapitals . Eine Deutsche und
kein Geld, das war den Junaken zu viel. Prinz Mirko ist nun der Träger
jener Richtung, die mit solchen Verhältnissen nicht zufrieden sein will. Er
hat den ganzen Ehrgeiz und die ganze Rücksichtslosigkeit seines Vaters
geerbt und wird vor keinem Mittel zurückscheuen, sich den Thron zu sichern ,
wenn der Alte einmal die Augen schließt .

Die Geschichte des serbischen Stammes und seiner Dynastien kennt
der Beispiele genug, wie sich tharkräftige jüngere Brüder unbequeme/ Kon¬
kurrenten um den Besitz der Macht vom Halse schaffen .

Belgien .
Eine Stimmrechl -ManifeAalkon .

— Arüflel , 11 . Febr. (Tel.) Mit Rücksicht auf die heute in
der Kammer stattfindeude Berathung des Antrages der Sozialisten
betreffend das a l l g e m e i n e Stimmrecht , wurdeit von den
Behörden äußerst strenge Maßregeln zur Aufrechterhaltuug der Ord¬
nung ergriffen , da die sozialistischenDeputirteu die Massen für heute,
Fastnacht -Dienstag, zu einer Manifestation aufgefordert hatten .

lieber Gesundbeten .
lieber Ausdehnung und Wesen des Gesundbctcns wird der „Berl .

Mp .
" von einer Aerztin geschrieben :
Das Gesundbeten, wie man die aus den Vereinigten Staaten

stammende Christian Science , d. h. christliche Wissenschaft , in Deutsch¬
land nennr, hat eine kurze, aber überraschendeGeschichte hinter sich . Das
Wachsthum der Sekte hat etwas Verblüffendes. Im Jahre 1879 wurde
in Boston die erste Kirche errichtet und zwei Jahre darauf Mrs . Eddh ,
„die Mutter der Christian Science " , wie sie sich nennt , zur Prcdigerin
bestellt . Ende 1900 zählte man 441 organisierte Kirchen und 134 andere
Orte , in denen Gottesdienst gehalten wurde — in Summa 575 . Die
Mehrzahl befand sich in den Vereinigten Staaten , eine Anzahl in
Cauada . einige in Großbritannien und vereinzelte Geureinden in Deutsch¬
land , Frankreich, Australien usw . Zu derselben Zeit zählte man über
3000 offizielle Gesundbeter, davon 10 in Deutschland.

Das Geheimniß dieses Wachsthums liegt in der einfachen und doch
starken Organisation der Sekte und in der meisterhaften Art , wie sie von
den ihr zu Gebote stehenden Mitteln Gebrauch macht . Das Geheimniß
ihrer Macht liegt in der durchdringenden Ueberzeugung, die sie ihren An¬
hängern beibringt . Jedes Mitglied ist zugleich ein Verkünder seines
Glaubens , ein Missionar. Von einer Frau begründet, zählt die Sekte
großemheils Frauen zu ihren Mitgliedern . Von den beiden Vorlesern,
die den Gottesdienst leiten , gehört der eine gewöhnlich dem schöneren Ge¬
schlecht an . Stoht kein Mann zur Verfügung, so stehen zwei Frauen auf
der Kanzel. Die eine liest aus der Bibel vor, die andere aus „Wissen¬
schaft und Gesundheit" , dem Buch der Mrs . Eddh , das den betreffenden
Bibeltext erläutert und bestätigt. Die Auswahl der Texte ist für alle
Kirchen dieselbe ; eine eigene Vierteljahrsschrift enthält die diesbezüglichen
Bekanntmachungen. Am Sonntag vor Weihnachten z . B . lautete er :
„Hat sich das Weltall , den Menschen eingeschlossen, durch astronomische
Kraft entwickelt ? " In den meisten Kirchen wird Sonntags derselbe
Gottesdienst zwei Mal abgehalten, Vormittags und Abends. Mittwoch
Abends finden gewöhnlich Meetings statt , in denen die Gläubigen ihre
Erfahrungen und Detaillierungen zum Besten geben .

Während der größte Theil der Anhängerschaft in Amerika dem
Mittelstände angehört und das Publikum in den betreffenden Kirchen dem¬
entsprechend zusammengesetzt ist . fehlt es doch den Gesundbetern nicht an
Proseltzten ans den gebildeten Ständen . Eine Gruppe bekannter aureri-

Die gesatmnte Polizeimacht war anfgebolcn , die Trnvpen konsignirt.
Sänimtliche Siraßett nach den Kammern , den Ministerien und dem
Palast des Königs wurden von der Polizei und Truppen bewacht .

In der heutigen Sitzung der Kammer selbst kam der sozialistische
Antrag über das allgemeine Stimmrecht nicht zur Verhandlung.
Nach Besprechung der Interpellation über eine lokale Angelegenheit
wurde die Sitzung, ohne daß es zu Zwischenfällen kam . geschlossen .

Inzwischen durchbrach ein Haufen von Manifestanten mit
einem sozialistischen Mitglieds des Gemeinderaths an der Spitze den
Polizeikordon und begab sich nach dem Palast des Prinzen Albert
wo er unter den Rufen : „ Es lebe das allgemeine Stimmrecht ! "
vcwbeimarschirte . Die Manifestanten wurden von einer herbeieilendcn
Abtheiluug Kavallerie zerstreut.

Als die s o z i a l i st i s ch e n D e p n t i r t e n das Kammer-
gebäude verließen, wurden sie von den Manifestanten umringt und
mit lauten Zurufen begrüßt . Dann zog eine große Schaar derselben
vor die Redaktion des sozialistischeil Blattes Le Peuplc. Der sozialistische
Deputirte Van der Velde trat an das Fenster und hielt eine
Ansprache: „ Wenn heute ein Tag der Aufregung war , so wird
binnen einigen Tagen, wenn sich die Kammer darauf versteift, das
allgemenie Stimmrecht zu verweigern , Revolution sein ." Die Menge
brach in Beifallsrufe aus und wandte sich dann nach den inneren
Boulevards.

Nachträglich wird noch gemeldet: Im Verlauf der Kundgebungen
die Nachmittags hier stattfanden , wurde ein Schutzmann , welcher
sich einer rothen Fahne bemächtigen wollte , schwer verletzt ; ein
anderer wurde leicht verletzt . Einige Manifestanten versuchten einem
Sappeur-Offizier , dessen Soldaten ihnen ebenfalls eine rothe Fahne
entrissen hatten vergeblich den Säbel zu entreißen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 30 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Real -
lehrcr Johann Kraus an der Oberrealschule in Karlsruhe das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchsühres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 .
Februar d . I . gnädigst geruht , den Maler Walter C o n z in
Karlsruhe zum etatmäßigen Professor an der Akademie der bil¬
denden Künste dahier zu ernennen.

Perlonalveräirverimfle »
im Bereiche der Reichsbank:

Bei der Reichsbank st ekle in Karlsruhe .
Carganico, Buchhalterei-Assistent , in gleicher Eigenschaft an die Reichs -

bankhauptstelle in Straßburg i . Elf . ,
Ludwig, Buchhalterei-Affistent , in gleicher Eigenschaft von der Reichs -

bankhauptstellein Staßburg i . Elf . hierher versetzt .

Ans Baden .
X Tagesordnung der 5 . Sitzung der Ersten Kammer auf

Sanistag den 15 . Februar 1902 , Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über
g.. das Budget des Großh . Staatsministeriums ; ft . das Budget des Großh.
Ministeriums des Grotzherzoglichen Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten für 1902 und 1903 . Berichterstatter : Graf von Helm -
st a t t . 8 . Erstattung und Berathung des Berichts der gleichen Kom¬
mission über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern für 1902
und 1903 und zwar : Ausgabe Titel 9, 8 . außerordentlicher Etat , Ziffer
13 ; Ausgabe Titel 17 , 8 - außerordentlicher Etat . Ziffer 1 bis 20 und
22, 23 bis 33. Berichterstatter : Freiherr von Göler .

Die Weise des Bayrischen ZAiirrsterprästdente «.
— München, 11 . Febr . Infolge 'des Ablebens der Mutter

der Königin von Württemberg unterbleibt vorläufig der Besuch
des Staatsministers Grafen Crailsheim in Stuttgart . Graf
Crailsheim reist am 15 . Februar direkt nach Karlsruhe .

srk . Karlsruhe , 12 . Febr . Me offiziöse „Süod . Reichs -
korr.

" beistilKommt den Vorsitzenden im bayrischen Ministerrath ,
Staatsminister Dr . Graf v. Crailsheim , anläßlich seiner Reise an
den Hof von Karlsruhe , die ihn auch in Persönliche Beziehungen
zu der badischen Regierung bringen wird , auf 'das herzlichste . Sie
schreibt : Graf v . Crailsheim steht seit langen Jahren in 'der vor¬
dersten Reihe der deutschen führenden politischen Persönlichkeiten,
deren vielfach erprobte nationale Gesinnung zum festen Bestände
der guten Beziehungen zwischen dem Reiche und den Bundes¬
staaten zählt . In ihm ist nicht nur ein Stück der Ueberlieser-
ungen aus des Reiches Jugendta 'gen verkörpert, er hät auch redlich
mitgeholfen bei dessen innerem Ausbau . Daß des Grafen v .
Crailsheim Stellung an der Spitzender Regierung des zweitgrößten
Bundesstaates , >der neben der Pflege reichsdeutscher Gesinnung
wohl bedacht bleibt auf die Erhaltung seiner völkischen Eigenart ,
ihm zeitweise die Rolle eines wohlgesinnten Mittelsmannes zu-
weist , ist bekannt un!d begreiflich . Wir glauben , daß das deutsche
Volk in Nord und Süd Ursache hat , .dankbar zu sein für die staats -
ntännische Art , mit der Graf v . Crailsheim , treu im Sinne feines
erhabenen Herrn , Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -Regenten
Luitpold , dieses Vevmitfleramt übt und damit , ohne Preisgebimg I
im bayerischen Wolkscharakter wurzelnder Anschauungen, dem l

Reichs gibt, wessen es zur Entfaltung gesarttmtnationaler Krafl
bedarf. Als Träger einer solchen Politik darf sich Staatsministev
v . Crailsheim der wärmsten Sympathien 'der Württemberg« : und
Badener anläßlich seiner gegenwärtigen Reise versichert halten .

Badische Chronik.
QO Mannheim , 11 . Febr. Stand der Arbeitslos «n-

beschästig ung am 1. Februar 1902. Gemeldet haben sich bis
einschließlich 1 . Februar 1494 Mann. Hiervon eigneten sich 1064
Mann zur Einstellung . Einzustellen sind noch 86 Manu . Es
arbeiten zur Zeit 401 Mann . Ueberdies sind bei den städtischen
Betrieben und Unternehmiuigen etwa 1650 ständige Arbeiter be»
schäftigt.

Oj Keidelverg, 11 . Febr. Im Monat Januar wurden bei der
städt . Sparkasse 3732 Einlagen mit zusammen 667 384 .43 M.
gemacht , dagegen in 2063 Einzelbeirägen zusammen 526 234 .25 M.
an die betreffenden Einleger znrückbezahlt und hat die Gesammtzahl
der letzteren um 139 zugenommen.

eg Flohrvach . 11. Febr. Herr Hauptlehrer a. D . Bernhard
Scherer , eine in weiten Kreisen bekannte und geachtetePersönlichkeit,
ist gestern Mittag nach kurzem Leiden im Alter von 80 Jahren ge¬
storben.

X Michekseld, (A . Sinsheim), 9. Febr. Im nächsten Jahre
soll laut Beschluß der Bürgerausschußversammlung das Schulgeld
in hiesiger Gemeinde aufgehoben werden.

* Wieskoch, 10. Febr. In der hiesigen Thonfabrik wurden
lt. „Hdlb . Tgbl ." zwanzig Arbeiter entlassen .

A Assezyeim, 11 . Febr. Gestern wurde hier eine unbekannte
männliche Leiche geländet . Der Tote scheint dem Arbeiterstande
angehört und 4—6 Wochen im Wasser gelegen zu sein .

* Sinzheim? 9. Febr. Der „Landb." berichtet : An dem hier
zur Aufstellung gelangenden Petroleumtank der deutsch -amerika¬
nischen Petroleum-Gesellschaft werden jetzt schon die Arbeiten in An¬
griff genommen. Gleichzeitig beabsichtigt auch die deutsch -russische
Raphta-Jmport -Gesellschaft in hiesiger Gegend eine ähnliche Anlage
zu errichten, um dadurch ihrem russischen Oel einen größeren Absatz
zu verschaffen .

* Kndingen, 9. Febr. Schon bei dem am Donnerstag voriger
Woche gemeldeten Brande hatte man die Bermuthung, daß Brand¬
stiftung Vorlage. Dieses ist jetzt zur Gewißheit geworden. Gestern Abend,
kurz nach 7 Uhr erschallten schon wieder die Schreckensrufe Feuer . ES
brannte die beim letzten Brande verschont gebliebene, voll mit Futter
angefnllte Scheune des Spitals. Man schätzt den Schaden auf
4000 Mark. Die Kranken mußten mit Tragbahren aus dem neben¬
stehenden Spital fortgebracht werden. Eine große Panik bemächtigte
stch lt. „ Fbg. Ztg. " der hiesigen Bevölkerung , da man annimmt ,
daß weitere Schadenfeuer folgen werden, wenn der Brandstifter nicht
gefaßt wird. Derselbe scheint es auf das Spital abgesehen zu haben.

* NimLurg ( A. Emmendingen) , 10 . Febr . Vorige Woche wurde
von einem hier verübten groben Unfug berichtet, daß ein am Tisch sitzender
jmiger Mann am Kinn verbrannt wurde. Ein gleicher Fall trug sich am
andern Tag in demselben Lokal zu und wurden diesmal einem der-
heiratheten älteren Mann in gleich roher Weise im Genick Brandwunde«»
zugefügt. In dieser Angelegenheit ist lt . „Brsg . Nchr ." schon eine Ver¬
haftung effolgt.

Freiburg, 11 . Febr. Heute lief die Nachricht Wer ein/
daß Vormittags 11 Uhr die Leiche 'des Dr . Scheller unter dem Feld-
bergfeebuck vou Bauersleuten , die seit einiger Zeit die Aufsuchung
Vornahmen, gefunden wuvde. Me Nachricht ging telegraphisch an
die Verwandten ab .

'
* Areivnrg , 11 . Febr. Während am Sonntag andauernderRegen

das lustige Karnevalstreiben stark beeinträchtigte , lachtegestern
die wärmende Frühlingssonnne heiter über demselben. Kein Wunder
deshalb , wenn poni frühen Morgen bis in den Abend hinein auf
der Kaiserstraße eine gewaltige Menschenmenge auf- und abwogte , um
dem närrischen Treiben ziizusehen und sich der Späße der Narren zn
freuen . Freilich wurde herzlich wenig geboten . Aber die Freiburger sind so
genugsam und aitsprnchslos , daß sie geduldig bis znm Abend aus¬
harrten . Am meisten sprangen die Ranzengardisten in ihrer kleidsamen
Uniform in's Auge, die bereits am Morgen mit klingendem Spiel
zur Tagreveille durch die Straßen marschirten. Um Uebrigen fehlte
es lt - „ Freib. Ztg ." an besonders auffallenden und originellen Dar¬
bietungen . Das Haupt kontingent bildeten wieder die Clowns.

* Dreifach, 9 . Febr . Gestern Abend kam hier die Train -Be-
svaunuttgsabtheiluitg mit 1 Offizier , 30 Manu und 60 Pferden von
Ulm a. D . per Bahn an . Die Mannschaften sind in Bürgerquar¬
tieren hier tmtergebracht , jedoch ohne Verpflegung , deßgleichen die
Pferde . Die Abtheiluug bleibt den „Brsg . Nachr." zufolge einen
Monat hier und muß die Uebungsmärsche, sowie Gefechtsaufstelluiig
der schweren Geschütze mit dem hier garnisonirenden Fußartillerie-
Bataillon Regts. Nr. 13 ausführen.

<C tzrtßerq, 11 . Febr. Die hiesige Sparkasse erzielte im
verflossenen Jahre einen Reingewinn von 20,000 M.

SS Konstanz , 11. Febr. Am Samstag wurde hier in der
Nähe des Krenzlmger Zollhatlses der seit zwei Jahren vom Kgh
Württbg. Jnf .-Regt . Nr. 125 in Stuttgart desertirte Musketier
Bichelmeyer von Tettnang festgenomtiien. Derselbe war vor Kurzem
seitens der Schweiz wegen Diebstahls des Landes verwiesen , kehrte

kanischer Schauspielerinnen ist mit ihrer Schwärmerei für den neuen
Glauben damit vor die Oeffentlichkeit getreten , daß sie einer Christtan
Scienec-Kirche in Chicago ein Lesepult aus Rosenholz stifteten. Die
Damen waren alle , wie ste versicherten , auf wunderbare Weise geheilt
und bekehrt worden. Die Operettensängerin Lillian Ruffel, die ja auch
vor einigen Jahren in Berlin aufgetreten ist, erklätte in einem offenen
Brief , ein Gesundbeter habe sie in wenigen Tagen von chronischer Bron -

Mrs . Eddy .

.-ZW?

chiris befreit und seit der Zeit heile sie sich selbst . Charakteristisch ist ihre
Bemerkung, Mrs . Eddy habe ihre Bücher unter Inspiration geschrieben .
Eine Kollegin der schönen Lillian hat es dem Gesundbeten zu verdanken,
daß sie mehrere Zoll gewachsen ist und so eine harmonische Körperform
erlangt hat . Eine andere schreibt, Christian Science bewirke , daß sie
besser singe , sie habe nie Kopffchmerzen , sie werde nie müde, sie habe nie
Stimulcmtien nöihig. ■- '

Wie der gläubige Muhamedaner nach Mekka pilgert zum Grabe des
Propheten , so zieht es den Gesundbeter nach Concord im Staate New-
Hampshire, wo Mrs . Mary Baker G . Eddy ihren Wohnsitz hat . Letzten
Juni sah diese 3000 Pilger vor ihrem Hause veffammelt . Letzteres , auf
einem Hügel gelegen , führt nicht umsonst den Namen „Schöne Aussicht " .
Um dieselbe Zeit wurde auch die jährliche Botschaft an die Kirche erlaffen.
Wenn ihr auch einige Preßorgane zur Beffügung stehen , so weiß diese
kluge Frau doch den Wetth der ihr keineswegs freundlich gegenüberstehen¬
den Tagespresse wohl zu schätzen und für ihre Zwecke zu gebrauchen. Und
worauf läßt sich die amerikanische Sensationspresse nicht ein ? So finde«
wir in einer vielverbreiteten NewhorkerZeitung ein Sendschreibenvon ihr,
zu dem ein Prozeß ihr die Veranlaffung gab . Eine von Gesundbeter«
behandelte Dame war gestorben und hatte in einem Testament einer
Christian Science-Kirche eine Viertelmillion Mark vermacht. Das Testa¬
mentwurdenatürlich von Verwandten angefochten . Da? Schreibenhebt also an :

„ Zn behaupten, es sei eine Sünde , in einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn in die Kirche zu fahren , wäre nicht widersinniger als z«
glauben , der Schöpfer des Menschen sei nicht der Vernichtung von Krank-
hcitskeimen fähig . Christus, die Wahrheit , der allgegenwärtige Gott , der
die Todten erweckte, vermag dem Menschen Leben und Gesundheit zn
geben und wie ehedem alle Arten von Krankheit zu heilen. Ich möchte
nicht Christen des Zweifels an dem Bericht von unseres Herrn Leben der
Heilung zeihen , da das Christenthum auf dem gegründet

"
sein muß , was

Christus gelehrt und gethan hat ; aber ich sage , daß die christliche Wissen¬
schaft die Gesetz des Landes nicht aufhdbsn und zunichte machen kann, da
ja Christus , der große Erklärer hiervon, gesagt hat : „Ich bin nichr ge¬
kommen , das Gesetz zu zerstören, sondern es zu erfüllen in Gerechtigkeit .

"
So fängt es an und so geht es weiter : Satz um Satz ein erschrecken¬

der Beweis dafür , daß selbst Logik der mangelhaftesten
"Art und Bibel-

auslegung der zweideutigsten Sötte in unserem Jahrhundett noch einen
Seftcnstistcr nicht ohne Gefolgschaft lassen .

Noch eine Probe — den Aerzten ins Stammbuch ! „Gott ist Geist .
"

schreibt Mrs . Eddh . „Dann brechen alle anderen Atten des Heilen» als
die geistige und göttliche das erste Gebot des Tekalogs : Du sollst keine
arideren Götter vor mir haben. Es giebt keine anderen vom Himmel ge¬
gebenen Mittel als die geistigen , um Sünde und Krankhett zu heilen.

"
Schließlich war es doch kein besonderes Unterfangen , wenn ei«

amettkanischer Arzt bei einer Gerichtsverhandlung es auf feine« Eid
nahm,, daß irgend eine Person , die an diese Lehren glaude» verrnÄ feil"
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ftdoch wieder dahin zurück und ist nun neuerdings wegen Bannbruch
bestraft und hier über die Grenze abgeschoben worden.* Bodensee , 10. Febr . Der Wasserstand des Boden-
see? ist lt . „ Stuttg . N . Tagbl . " zur Zeit ein so niedriger , daß bei¬
spielsweise der kleine See bei der Eisenbahnbrücke in Lindau außer
Berührung mit dem eigentlichen Seewasser ist . Um die Dampfschiff¬
fahrt nicht zu gefährden , müssen immer neue Wafferzeichen ausgesetzt
werden . _ _

Ans den Nachbarländern .
* Stuttgart , 11 . Febr . Der 19jährige Mehgergeselle Joseph

Hullk wurde gestern Mittag in seinem Bette mit durch¬
schnittener Kehle todt aufgefunden . Das in der Stadt ver¬
breitete Gerücht , der junge Mann habe sich bei Ausübung seines
Berufs eine Hand abgehauen und aus Gram hierüber Selbstmord
verübt, bestätigt sich , dem „ St . Tgbl ." zufolge, nicht. Aus welchem
Grunde der Unglückliche sich das Leben nahm , ist unbekannt .

Stuttgart , 11 . Febr . Ein Sensationsprozeß erster Ord -
imtifl bildet das Tagesgeplauder in der Residenz. Bei deni König ! .
Amtsgericht Stuttgart steht die Verhandlung einer Privatklage bevor,
bei der Personen des Adels und der hohen Gesellschaft als Prozeß -
parthien und als Zeugen betheiligt sind . Sie richtet sich gegen die
Damen eines Offiziers und Träger eines altadeligen Namens . Das
Gerücht , es sei aus diesem Anlaß eine Duellforderung erfolgt , be-
stätigt sich nicht.

A »ls der Residenz .
Karlsruhe , 12. Februar .

* Hofbericht . Der Großherzotz empfing gestern Vormittag
von 10 bis Halb 12 Uhr den Staatsminister vou Brauer zur Vor¬
tragserstattung itnib hörte sodann den Vortrag des Majors von
Lchweri«. Nachmittags besuchten Ne Höchsten Herrschaften die
Professoren Bolz , Schnrth und Fehr von 'der Akademie 'ber bilden -
öcn Künste in ihren Ateliers . Im Lause 'des Abends nahm der
Großherzog die Vorträge 'des Geheimen Legationsraths Dr . Frei¬
herrn von Babo unid des Legationsraths Dr . Seyb entgegen .

P. Die Sommelfahrpkan -SntWürfe der Badischen Lokal -
eisenbahn e »-Aktiengesellschaft (darunter der Linien Bühl —Ober¬
thal,Karlsruhe —Ettlingen —Herrenalb , Karlsruhe —Ettlingen —Pforz¬
heim, Bruchsal —Hilsbach und Bruchsal —Menzingen ) sowie der
Karlsruher Lokalbahnen (Linie Spöck—Karlsruhe —Durmersheim )
liegen für Interessenten im Bureau der Handelskammer zu Karls¬
ruhe znr Einsichtnahme auf.

chroßh. Konservatorium für Musiki . Das 9. (einge-
fchobene) Vorspiel der Ansbildungsklassen fand am Mittwoch den
5. Februar , Abends halb 7 Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt
mit folgendem Programm : 1. IV. Sonate , tt -eiur von E . Bach,
(Fräulein Anna Besag). 2. Romanze des Aennchen ans der Oper
„ Freischütz " von C. M . v. Weber (Fräulein Olga Kern ).
3. Konzert Nr . 11 , 2. und 1. Satz , von L. Spohr (Fräulein Hedwig
Storz ). 4. Varialions brillantes op. 12, B-dur , von Fr . Chopin
(Fräulein Emma Bissinger). 5. Sonate für Violine und Klavier
Nr. 10, B-dur . 2. und 1 . Satz , von W . A. Mozart (Fräulein
Hedwig Einstein und Herr Max Hamburger ). 6. a) Wiegen¬
lied von I . Brahms , b) „ Die Bekehrte" von H. Stange
(Fräulein Olga Kern). 7 . Konzert d-moll , 1 . Satz , von F . Mendels¬
sohn-Bartholdy (Fränlein Phyllis Ledward ). Das nächste Vorspiel
(Borbereitungsklassen ) findet am Dienstag den 18. Februar , Abends
6'/» Uhr, int Konzertsaal der Anstalt statt .

4 - Ondricek- Bersöhmmgskonzert. Der österreichische k. und k.
Kammervirtuos Franz Ondricek , einer der bedeutendsten Violin¬
virtuosen unserer Zeit , wird nun seinem Versprechen Nachkommen uttb
am 24. ds. Mts . auf der Durchreise nach Holland ein sogenanntes Ver¬
söhnungskonzert hier im Museumssaale abhalten . Sein Nichterscheinen
beim letztangekündigtenKonzert im November vorigen Jahres ist noch in
frischer Erinnerung und hatte viel Aufsehen erregt . Es ist jedoch bekannt
geworden , daß Ondricek unschuldig an diesem unliebsamen Vorkomumitz
war . Bei Nr großen Bedeutung des Künstlers steht dem Publikum ein
hoher Kunstgenuß bevor. Ondricek tritt erstmalig in hiesiger Stadt auf .
Derselbe ist in Prag geboren, errang seiner Zeit auf dem Pariser Konser¬
vatorium den 1 . Preis und fft mit außerordentlichen Erfolgen in den
größten Städten des Kontinents aufgetreten .

X Der Aastnachtdieustag -Mummeufchan , auf der Kaiserstraße
war vom Wetter äußerst begünstigt , bot aber sonst kein anziehenderes
Bild als im vergangenen Jahr . Man empfand es wieder mit Be¬
dauern, daß in der badischen Residenzstadt der Karneval des Glanzes ,
dm feiner Witz und Humor um ihn verbreiten sollte, entbehrt und
daß er in sterile Plattheit versinkt. Es war das bekannte regellose

'
Maskentreiben auf unserer stolzen Hauptstraße , die in den Nach -
mittagstunden von dichten Menschenmengen gefüllt war .

Confctti und Papierschlangen wurden in verschwenderischer Weise zur
Kurzweil verwendet. Unter den Einzelmasken , die vielfach keinen
ausgesprochenen Charakter hatten , sei als originell das „frühreife
Karlchen " hervorgehoben , das , Cigarre oder Cigarette schmauchend ,
mit hinten heranshängendem Hemdzipfel und mit seinem miß¬
gestalteten Kopf von kolossalen Dimensionen einen wirklich
grotesk -komischen Eindruck machte . Als Merkwürdigkeit ist auch
ein Barfnßgänger zu verzeichnen , der nicht wenig gefroren habet!
M
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Weiter wäre die „Lokalbahn auf dem Lauterberg " zu nennen,
ein Ding , das Lokomotive und Wagen zugleich vorstellte und mit
großer Geschwindigkeit dahinfuhr . Vermummungen von Damen als
Herren und von Herren als Damen zeigten sich wieder in reichem
Maße . Es passtrten auch Bekannte von den Festhallenmaskenbällen ,
so das Schwär agigerl , das von einer Kellnerin „ gemacht"
wurde . Die meist auf großen und kleinen Wagen einhcr-
fahrenden Maskengruppen zogen wieder ohne jede Ordnung vorbei,
und cs war für den Zuschauer schwer , ein einheitliches , volles
Gesammtbild der auf dem Plan erschienenen Gruppen zu erhalte ».
Den besten Eindruck machten die von hiesigen studentischen Verbind¬
ungen und Schülern der oberen Klaffen der höheren Lehranstalten
gebildeten Gruppen , so die Indianer , Araber , Münchener Kindl ,
Negergigerl , Teufel , Ne in roth und schwarz vertreten waren .
Daß bie dem Silen verwandten bockshörntgen schwarzen Teufel
den Berichterstatter , iben sie umgaben , nicht seilbst gelholt, geschah
Wohl nur , um nicht heute diese Reklame zu verscherzen .

Eine bekannte Auffrischung vom vorigen Jahre dagegen
war die Gruppe „ Englands letztes Aufgebot ". Ferner sah
man alle möglichen Kapellen, wie Uebcrbrettl -Kapelle, Kapelle
Nachteule, Zigeunerkapelle , Kapelle Humbug rc. Bänkelsänger
trugen Schanerballadeu vor. Viel belacht wurde eine
in Thättgkeit befindliche „Eselschlächterei" . Erwähnt
sei auch eine Anspielung auf die Sonntagsrnhefrage . Nachdem um
6 Uhr Abends die elektrische Straßenbahn den Betrieb wieder auf-
genommen, verlor sich allmählich das lustige Karnevaltreiben auf
der Kaiserstraße und verpflanzte sich theilweise in die Wirthschaften
fort , wo man noch wirksamer der Sorgen des Daseins zu vergessen
suchte.

4- Das Stellcnvermittlungsdureau des badischen Frauenvereins
( Gartenstraße 47 ) konnte auch im vergangenen Jahre einer größeren
Anzahl Frauen und Töchtern besserer Stände ihren Leistungen .

ent¬
sprechende Stellen verschaffen . Vermittelt wurden : als Erzieherinnen
26 , Gesellschafterinnen 6 , Hausdamen 8 , Kinderfräulein und Kinder¬
gärtnerinnen 82 , Haushälterinnen 27 , Stützen 22 , Kammerjungfern 48,
Krankenpflegerinnen 2 , Buchhalterin 1 , Kochlehrerin 1 , Weißzeugbr-
schließerin 1 , zusammen 220 Stellen . 25 Töchter fanden nt Frankreich
Stellung , die Ucbrigen meist in Baden . 10 Jahre sind nun verflossen ,
daß die Abtheilnng 1 des Badischen Frauenvereins auf Anregung I . Kgl.
Hoh . der Großherzogin das Vermittlungsbureau gegründet hat . Die
sich steigernden Bedürfnisse verlangen auch von der Tochter, daß sie sich
selbständig mache und für einen Beruf vorbereite. Man kam durch Er¬
richtung der Vermittlungsstelle einem langjährigen Bedürfniß entgegen,
und einer großen Anzahl Frauen und Töchter konnte seitdem zu einem
entsprechendert Beruf verholfen oder Rath bei der Wahl eines solchen er-
theilt werden. Der Verein ist unablässig bestrebt , den Anforderungen der
Zeit zu entsprechen und die Bildnngsgclegenheiten demgemäß zu er¬
weitern . So bietet er Gelegenheit zur Ausbildung als Lehrerinnen an
Frauenarbcits - und Kunststickereischulen, als Jndustrielehrerinnen , als
Koch - und Haushaltungslehrerinnen , als Buchhalterinnen , Kindergärt¬
nerinnen und Krankenpflegerinnen. Möge immer mehr erkannt werden,
daß auch die Tochter sich gründlich und mit allem Ernst fürs praltische
Leben ausbilden muß , damit sie , sei es im eigenen oder fremden' Hause
oder in einer Anstalt einen Platz ausfüllen kann , ihr selbst zur Befriedig¬
ung und zum Segen ihrer Mitmenschen .

GD Allgemeine Volksbibkiothek . In der Zeit vom 28. Ja¬
nuar bis 2 . Februar 1902 wurden au 701 Besucher 884 Bände
ausgeliehen .

* Ueber Ausschmückung und Pflege der Borgärten und Balkons
wird in den Mittheilungen des Vereins selbsfftändiger Handelsgärttter
Badens Folgendes ausgeführt : Mit Freuden begrüßen wir eine zur Zeit
durch das ganze deutscheReich gehendeBewegung , welche bezweckt, das Vor¬
gärten oder Balkons besitzende Publikum mit Rath und Thai - für eine
such - ' und fachgemäße Ausschmückung und Pflege seiner Vorgärten und
Balkons zu interessiren. Verschönerungsvereine, Vereine zur Hebung
des Fremdenverkehrs, sowie Gartenbauvereine usw . haben sich in der
richtigen Erkenntnih von der Wichtigkeit dieser Sache in deren Dienst
gestellt und berechtigt die lebhafte Anerkennung und Unterstützung, welche
dieses Vorgehen überall findet, zu den größten Hoffnungen . Namentlich
lvaren es seither norddeutsche Städte , welche in dieser Beziehung bahn¬
brechend vorausgingen , aber auch in Süddeutschland konnte man sich nicht
länger verschließen , dieser Angelegenheit Interesse entgegenzubringen,
und ist es hier Darmstadt , das die Initiative ergriffen hat ; hat doch selbst
der Grotzherzog von Hessen sein Interesse dadurch kundgegeben , indem er
200 Mark zur Förderung des Vorhabens des dortigen Verschönerungs-
Vereins spendete . Da es natürlich auch im Interesse der Städte selbst
liegt , wenn Balkons und Vorgärten in geschmackvoller Weise mit
Blumenschmuck versehen sind und hierdurch dem ganzen Städtebild ein
lieblicheres Gepräge verleihen, das auf Fremde wie Einheimische einen
gleich wohlthuenden Eindruck macht , so ist eine enffprechende Unterstütz¬
ung Seitens der maßgebendenBehörden überall zu gewärtigen . Es ist in
der That auch oft beschämend anzusehen , in welcher geradezu trostlosen
Verfassungsich unsere Vorgärten und Balkons befinden, namentlich erster«
sind oft gerade das Gegentheil von dem , was sie sein sollen , und mit welch
leichter Mühe und wenig Mitteln ließe sich hier schon etwas ganz Hübsches
schaffen , das dem betreffenden Besitzer zur Freude gereichen würde , wenn
nur die nöthige Unterweisung vorhanden wäre . Im Großherzogthum
Baden bat sich der Verein selbständiger Handelsgärtner Badens , der in
allen größeren Städten Badens Zweigbereine besitzt, denen die hervor¬
ragendsten Gärtner als Mitglieder angehören, dieser Angelegenheit an¬
genommen , und ist beabsichtigt , in jeder Stadt die schönsten Vorgärten
und Ballons durch Ehrenpreise auszuzeichnen auch wird von Seiten des
EasMCTEJ .T'iT ■■ ■r aa— BmacmBgaipeEnggi— anramnsnagram — Baw

Theater , Kunst und Wissenschaft .
----- Breslau , 11 . Feibr . Der Leiter -der hiesigen Singaka -

‘bernie , Komponist mb Musikschriftsteller Professor Julius
Schaefser fft gestern 78 Jahre alt gestorben .

— Hamburg , 11 . Febr . Der Chefredakteur her „Hamburger
Nachrichten "

, Inhaber der Firma Hermanns Erben , Emil Hart -
Meyer, ist in vergangen « : Wacht gestorben .

----- München , 11 . Febr . Am 25 . Februar begeht der Dichter
des bayerischen Waldes , Hofrath Maximilian Schmidt in Mün¬
ch« : seinen 70 . Geburtstag . Zu Ehren des Tages wirb das dortige
Hoftheater , wie man uns mittheilt , Schmidt 's Lebensbild aus dem
Berchtesgadener Land „A Wunder " mit der Musik von Theodor
Podbertsky zur Aufführung bringen . — Am Samstag hat der
Herzog Karl Theodor von Bayern , der bekannte Augenarzt , seine
*000 . Staar -Operation ausgeführt .

Bermischtes .
K Berkin , 11. Febr . Das Gouvernement dahier erläßt an die

Offiziere einen Befehl , worin dieselben darauf aufmerksam ge¬
wacht . werden, daß sie bei polizeilichen Absperrungsmaßregelu von
Straßen rc. den polizeilichen Be st immun gen , wenn sie ledig¬
lich Zuschauer sind , sich zu fügen haben und nur einen Platz wie
stder andere Zuschauer zit beanspruchen haben.

K Orimma , 12. Febr . (Tel .) Zur Rettung des Brunuen -
oyners Thiele hatte seiner Zeit die hiesige Stadtverwaltung
1500 M . verwendet. Die Stadt verlangt diese Summe nunmehr
övn dem Vater des Thiele zurück. Dieser verwies die Stadt aufdm Rechtsweg.

bä ßyemniH , 11. Febr . Ein KaufmannSlehrling Namens
Schneider hat gestem Abend nach 9 Uhr au der 38jährigen ledigen
Direktrice Oertel einen Mordversuch begangen . Wie die „Allg.

iuittheilt , lauerte er ihr vor ihrer Wohnung aus und ver¬
achte ihr mit einem Rasirmesser den Hals durchzuschueiden. Er
wurde noch in der Nacht in dem Schuppen des Wohnhauses seiner
Butter verhaftet . Als Motiv gilt die Thatsachc , daß die Oertel

von einem Einbruch wußte, welchen der Lehrling im Geschäfte seines
Prinzipals begangett hatte.

— Holzminden , 11 . Febr . Me Weser führt Hochwaffer und
hat weite Strecken Landes überschwemmt . Me starken Schnee¬
fälle lassen ein weiteres Steigen befürchten .

K Wittenberge , 11 . Febr . Zwei achtjährige Knaben , die
auf dem hiesigen Karpfenteiche Schlitten fuhren , brachen durch
das mürbe Eis und ertranken .

— Hamburg , 11 . Febr . Die Kaiserin hat das Protektorat
über den Norddeutschen Rcgattavereiu in Hamburg übernommen .

— Wilhelmshaven , 11 . Febr . Der Poftanwärter Kroeger ans
Esens ist nach Unterschlagung von 24 000 Mark seit vorgestern
flüchtig .
, Ri Kiek, 12. Febr . (Tel .) In einem der Bunkerräume des

hier liegenden dänischen Dampfers „ Klara " entstand durch
Selbstentzündung der Kohlen ein heftiges Feuer . Der
Schaden ist sehr bedeutend.

— Köln , 11 . Febr . Das Steigen des Rheines hält an . Vor -
mittags betrug der Kölner Pegel 5 .80 . Zahlreiche niedrig ge¬
legene Ortschaften des Mittelrheines find 'bereits überschwemmt .
Auch im Ruhrgebicte herrscht Hochwasser. Me untern Geleise des
Nordhofens in Ruhrort sind überschwemmt , wodurch der Verkehr
eine Störung erfährt . Trotz langsamen Fallens der Mosel und
Saar wird noch 'inerteres Steigen des Oberrheines gemeldet .

hd / lasset, 11 . Febr . (Tel .) Im Abort des Bahnhofes Betten -
hauseit erschoß sich heute Nachmittag der Direktor Schmidt
von der Z u ck e r f a b r i ck S ch w c tz .

— Nürnberg , 11 . Febr . BÄ der Verhaftung des Maurers
Gaertler , welcher gestern seine 'Geliebte durch Messerstiche verletzte ,wurde derselbe , nachdem er mehrere Schüsse auf Schutzleute ab¬
gegeben chatte, ohne zu treffen , durch eine Säbelhieb über 'den Kopf
schwer verletzt .

— Beu -Akm , 11 . Febr . In einer Zitschrift an die „Ulmer
Zch.ferkiärt das Gouvernement der Festung Ulm , unterzeichnet
vou Brodowski , General der Infanterie und Gouverneur : , Die in

Hcmptvorstandes genannten Vereins in Kürze eine Anleitung über sach¬
gemäße Bepflanzung und Behandlung der Vorgärten und Balkons durch
die Tagespreise bekannt gemacht werden.

tz Unfälle. Beim Herausfahren aus einem Hofe in der Rüppurrec -
straße scheuten gestern Nachmittag die vor einem Lastwagen gespamrten
Pferde und sprangen in die gegenüberliegendeEinfahrt , wobei das linke
Vorderrad an: Thorpfosten anstietz und der Fuhrknecht infolge des An¬
pralles derart vom Bocke geschleudert wurde, daß der Arm aus der Achsel¬
höhle fiel . Der Verunglückte wurde in das VinzentiuShaus verbracht.
— Gestern Abend fiel ein in der Degenfeldstratze bediensteter Fuhrknecht
vor der Wirthschast zum Walfisch von seinem Pritschenwagen , wobei er
sich Verlehtmgen am Kopfe zuzog , die er sich im städtischen Krankenhause
verbinden lasten mußte.

8 Infolge Scheuwerdens der Pferde eines Bierfuhrwerks , die auf
den Gehweg in der Waldstraße kamen , wurde das Schaufenster einer
Blumenhandlung mtt der Wagendeichsel am Montag Abend einge¬
stoßen .

* Maxau ,
r

. Febr . Heute Nachmittag 4 Uhr fand auf dem
Friedhof in 'Knielingen unter ganz außerordentlich großer Bc -
theiligung die Beerdigung 'des auf dem hiesigen Bühnhof vorgestern
so gräßlich verunglückten Weichenwärters Schellhammer statt .
Herr Kaplan Karle von Mühlburg yiLÜ eine treferg reffen de
Ansprache . Völlig mittellos steht -die Familie da , welcher plötz¬
lich 'der Ernährer entvissen würde . Die Wittwe , welche unmittel -
bar vor einer schweren Stufide steht, beweint mit 3 Kinibern dett
Tod des Vaters . Wenn auch die hohe GeneraMrEtion gewiß in
nobelster Weise den 'Hinterbliebenen gegenüber verfahren wird ,
so bleibt immerhin für die private Wohlchätitzkeit noch genug
Platz . Gaben nimmt das Pfarramt Karlsruhe (MühWury ) an .
— Fast tot gleichen Moment , in welchem dem Weichenwärter
Schellhammer der Kopf abgefahren wurde , war fein ältestes Kind ,
ein zehnjähriges Mädchen , to größter Gefahr des Ertrinkens . Es
war auf dein Eis 'des Altrheins singebrochen unid wuside mit
knapper Noth gerettet . Dem Herrn Stationskontrolleur Arm -
bruster gebührt für seine Aufopferung , mit der er sich her unglück¬
lichen Familie 'sofort angenommen , tausendfaches Vergelt ' s
Gott . (Bad . Beob . )

Handel und Verkehr.
* Karlsruhe , 11 . Febr . Bei der Reichsbank wurde der Bank¬

diskont auf 30/0 und für Lombarddarlehen auf 4»/, herabgesetzt.
— Berlin , 11 . Febr . Am vergangenen Samstag , dem ersten Ter¬

min zur Einzahlung auf die durch öffentliche Zeichnung vom 22 . Januar
neu begebenen Zprozentigen Reichs - «nd preußischen Staatsanleihe «
haben Vollzahlungen anstatt der fälligen 60 Prozent in solchem Umfange
stattgefunden , daß die beiden Uebernahme -Konsortien ihre Thättgkeit im
Dienste beider Anleihen nunmehr endgilttg einstellen .

— Berlin , 11 . Febr . In der bereits erwähnten Sitzung des Ten-
tralausschusses der Reichsbank fühtte der Präsident , Herr Dr . Koch , dem
„Reichsanz.

" zufolge aus , daß die Anlage seit Mitte Januar um 127
Millionen Mark gesunken und sie fei um 64 Millionen Mark kleiner als
im Fahre 1901 . Wenngleich die Anlage die der übrigen Vorjahre über¬
steigt, so sei doch der Metallvorrath ein sehr starker , er betrage 1019 Mil¬
lionen Mark und übersteige sehr erheblich den alb» Borjahre bis 1896
zurück . Damit zusammenhängendsei auch der Betrag der fremden Qklf
der wesentlich höher als in den Vorjahren . Der Notenumlauf sti gtoat
groß , nämlich 1149 Millionen Mark, aber nur Sv Millionen feiert in
Baar ungedeckt . Die Notenreserve belaufe sich auf fast 368 Mistiowm
und wuchs seit dem 18 . Januar um 166 Millionen. Am offtznen Mark «
sei Geld sehr slüjsi«.

Mannheimer Ketreidetericht vom 11 . Febr. Die Stimm «
ttng ist unverändert fest. Di « heutigen Nottrungen sind : SaxonSkä
133 bis 136 M . . Südruss . Weizen 130 bis 142 M . , KansaS
II 137 '/: bis 138' , - . Redwinterll 139—000— M . , La Plata -Weizen
000 —900 M .. La Plata feinere Gattung , Februar -März -Abladung
139 —141 M . . Rnssischcr Roggen 108—108 M > , Mixed -Mais
000 —000 — M . , Donau -Mais 104 M . , La Plata -MaiS 106 M . ,
Fnttergerste 104 bis 105 M ., amerikan. Hafer 000 —000 M . , Ruff .
Hafer 130 —135 M -, Prima rnff. Hafer 136—148 M .

Magdesnrg , 11. Febr . . Zuck erb er ich t . Kornzmkrr erel.
88 pCt . RendeineM 7 .55—7 .92'/» , Nachprodukte exel. 75 »Et . ReM>e-
meitt 5.60—5 .90—. Ruhig . — Kristallzucker l 28.20—, vrod -
raffinade I 27 .95— bis 00 .00—, Gern . Raffinade 27.45 — biS
00 .00— , Gern . Melis 27 .95— bis 00 .00—. Geschäfts! . (Die Preise
verstehen sich bei einer Miitdestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a. B . Hamburg per Februar 6.75— <&.,
6.85— B .. per März 6 .85— G . , 6 .90— B . . per Mai 7 .02 ' /- G .,
7 .05 — B . . per August 7 .25 G ., 7 .27'/, B ., per Oktober -Dezember
7 .45 G ., 7.50 B . Ruhig .

London , 11 . Febr . 5 Uhr. Metalle . Kupftr 54 Pfd . Gt .
17Sh . 6 P . . 3 Mt . 54 Pfd . St . 7 Sh , 6 P . Makler - Schluß¬
preis 55 Pfd , St . 2 Sh . 6 P . bis 60 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., hHt
selected 71 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 113 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , 6 Mt .
108 Pfd . St . 00 S . 0 P ., engl. 115 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 13 Sh . 9 P . . engl. 11 Pfd . St . 18 Sh . V P .
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 12 Sh . 6 P ., beff . 17 Pfd . St .
17 S . 6 P . , gew . schles . 21 Pfd . 10 Sh . 0 P ., Schott . Roh -Eisen -
Warrant s 51 Sh . 00 P . _
Nr . 37 der Ulmer Zeitung vom 8. 2. 02 gebracht« Nachricht, daß
in vergangener Woche hier zwischen einem Offizier des 12 . daher .
Jnfatiterie -Regiments und einem preußischen Offizier ein Pistolen -
duell stattgefunden habe , fft vollständig aus der Luft
gegriffen .

K Zürich , 11 . Febr . (Tel .) Die Arbeiten am Simplon -
tunnel sind auf ungeheure Schwierigkeiten gestoßen, sodaß die
Fertigstellung des Tunnels , um 1 Jahr sich verzögert .

K . Lissabon , 11 . Febr . (Tel .) Eine bodenlose Roheit ver¬
übte ein unbekannt gebliebener Mann beim heutigen Karneval -
znge , indem er Masken , die lange Bärte trugen , dieselben in
Brand setzte . Hierdurch verletzte er mehrere Personen
schwer . Eine Anzahl derselben mußte ins Hospital gebracht werden .
Eine derselben, Carvalno mit Namen, ist bereits unter fürchterlichen
Qualen an den Brandwunden gestorben .

— Billargerel (Departement Savoie ) , 10 , Febr . In einem
Bergwerk wurden durch Einsturz 2 Bergleute getödtet nrtb einer
lebensgefährlich verletzt .

v . London , 11 . Febr . .
Mr . H . W . Lucy, welcher 30 Jahre

lang Mügliäd der Journalistentribüne des Unterhauses gewesen
ist, und als „Toby " die köstlichen Parlaments -Berichte für „Punch "
schreib-t , hat >dem Galerie -Komitee eine Schenkung von 20 000
Mark iibevwiefm , deren Zinsen -dazu verwendet werden sollen ,
Journalisten in zeitweksen Verlegenheiten auszuhelfen und ihre
Wittwen und Waisen zu unterstützen . Mr . Lucy beabsichtigt die
gleiche Summe dem Westminster Hospital zum Zwecke «der Auf¬
stellung eines „Pretzgalerie -Bettes " zu überweisen .

hd Belgrad , 12. Febr . (Tel .) Im Ovtschar-Gebirge fand ein
furchtbarer Felssturz statt , wobei 15 Personen , darunter
ein Bauuntermhuier , g e t ö d t e t und mehrere Personen verletztwurden .

TSerrsiopel , 12. Febr . (Tel .) Gegen 21 junge Leute ans
Jankowacz wurde ein Strafverfahren wegen S - lbstverstüin mel¬
lt ng dnrchgefuhrt , weil sie sich das Trommelfell durchbohren
kteßen . nm sich der Militärpflicht zu entziehen . Der Ge -
rickttshof sprach di - Angeklagten wegen Lerjährnug frei .
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Telegramme der „Bad . Preise " .
— Merlin, 12. Febr. Die Kaisermanöver finden , wie

nunmehr feststeht, zwischen dem 3. und 5. und nicht, wie ge¬
meldet , zwischen dem 5. und 6. Armeekorps statt ; jedes Armeekorps
wird durch Hinznfügung von Infanterie ans anderen Armeekorps
auf drei Divisionen gebracht, außerdem wird bei jedem eine beson¬
dere Kavallerie -Division aufgestellt. (M. N. N.)

hd Merlin, 12. Febr. Wie der „Tägl. Rdsch." mitgetheilt
wird , ist der nationalliberale Landtags - und Reichstagsabgeordnete
Dr. Sattler sehr bedenklich erkrankt .

— Dresden , 11 . Febr. Das „Dresdner Journal" meldet : Dex
König nahm die Demission des Iinauzminikers von Watzdorf
an und lehnte die Demission der üvrigen Minister aS . Der König
übertrug die Leitung des Iiuanzministerinms dem Instizmiuister
Mügsr unter einstweiliger Fortführung des Jnstizministeriums.

— Stuttgart , 11 . Febr . Die Königin hat sich mit
Prinz Max von Schaumburg -Lippe an das Todtenbett ihrer so
plötzlich verstorbenen Mutter nach Nachod begeben. Durch den
Tod der Mutter der Königin wird auch das großherzoglich
luxemburgische Haus betroffen, da die Verstorbene die jüngere
Schwester der Großherzogin Adelheid von Luxemburg war .

K Belgrad , 12. Febr. In der Nacht zum 11 . ds . wurden
zwei Wachtposten vor de« Gemächern des Königspaares bewußt¬
los aufgefrlndeu . Die Untersuchung ergab , daß man sie e i n g e-
schläfert hatte. Sie erinnerten sich, daß eine Iranengestalt an
ihnen vorSeigegange ». der ein Offizier folgte. Das weitere
Verhör der Soldaten wurde offiziell verhindert , und beide
wurden außerdem versetzt .

M Paris , 11 . Febr . Der Kongreß der Jungtürken nahm eine
Resolution an, in welcher folgende Forderungen aufgestellt werden : 1 .
Herbeiführung einer Verständigung unter den verschiedenen Völkern und
Rassen in der Türkei und Gleichberechtigung derselben in wirthschaft-
licher und politischer Hinsicht. 2 . Sicherung der Untheilbarkeit des
Kaiserreiches , wie sie durch die Verfassung vom Jahre 1876 -gewähr¬
leistet worden ist. 3 . Strenge Aufrechterhaltung der abgeschlossenen
Verträge , ganz besonders des Berliner Vertrages . Der Kongreß , welcher
in einem Privathause abgehalten wurde , beschloß , diese Resolution den
Mächten zugehen zu lassen und dieselben um Ausrechterhaltung der mit
der Türkei abgeschlossenen Verträge zu ersuchen.

K . Kopenhagen , 11 . Febr. Wenig erbauliche Enthüllun¬
gen über die Geschichte der Verkaufs - Vorbereitung der
D ä n i s ch - W e st in d i s ch e n Inseln werden gemeldet . Die seiner¬
zeitige Regierung benutzte bei jenen Arbeiten einen dänisch - amerika¬
nischen Journalisten Namens Grön und einen ans dem dänischen
Marinedienst entlassenen Leutnant mit Namen Christmas als
Unterhändler. Die Konkurrenz zwischen Beiden gab nun
dem Ersteren Anlaß , über Christmas Enthüllungen zu
machen. Unter diesen Enthüllungen fällt namentlich die auf,
daß Christmas versucht haben soll , ein deutsches Kon¬
sortium für den Ankauf der Inseln zu bilden und ans
die Weise Amerika für den Ankauf aller Inseln zu interessiren .
Dieses Manöver sollte auch seine Wirkung denn auch nicht verfehlt
und den amerikanischen Minister des Aenßeren oft genug in Unruhe
versetzt haben . Die frühere dänische Regierung habe nach den Aus¬
lassungen Gröns , ihn und seinen Kollegen eine lOprozentige Pro¬
vision von der Verkaufssumme versprochen, die gegenwärtige aber
will eine derartige Forderung nicht anerkennen .

K Petersburg , 12 . Febr . Der Schah von Persien hat die Tele -
graphcnverwaltung durch einen Firman der direkten Leitung von Bel¬
giern unterstellt . Alle übrigen Restarts der inneren Verwaltung sollen
ebenfalls mit Belgiern besetzt werden.

M . Constantmopel , 11 . Febr. Die amerikanischen zur
Befreiung der Miß Stone gesandten Delegirten , die sich
gegenwärtig in Seres befinden, hoben die Verhandlungen
mit den Räubern wieder ausgenommen .

= Athen , 12 . Febr . Mehrere Deputirte brachten in der Kammer
die Ncbersetzrmgdes Evangeliums zur Sprache . Ein Deputirter , ein An¬
hänger Theotokis behauptete , die Agitation in dieser Frage sei von der
Opposition betrieben worden , um das Kabinet zu stürzen. Mehrere Redner
betonten die Nothwcndigkeit eines Gesetzes, durch welches jede Ucbersetz -
« ng verboten wird.

— Washington , 11 . Febr. Die Kosten der neuen
Flotte der Vereinigten Staaten werden betragen :
99,803,928 Dollars für den Bau neuer Schiffe, 9,343,235
Dollars für die Reparaturen vorhandener Schiffe .
_ K Washington , 12 . Febr . Die Aussichten des Präsidenten Castro

in Venezuela verschlechtern sich immer mehr. Das Jnsurgenteuschisf
„ Libcrtador " hat ein venezolanisches Kanonenboot zerstört und . be¬
herrscht jetzt die Küste.

Vom Trebertrocknunzsprozeß . |
— Kassel, 11 . Febr . In der heutigen Verhandlung wurde zunächst

mit der Erörterung der urkundlichen Beweismittel fortgefahren . Unter
Anderem hatte Arnold Sumpf in einem Briefe an seinem Bruder
Hermann Sumpf im Oktober 1899 der Befürchtung Ausdruck ge¬
geben , daß es Sch m i d t in der nächsten Aufsichtsrathssitzung nicht ge¬
lingen iverde, die Pretzangriffe hinsichtlich des Bergmännischen Patents
zu cntkräftigen . Am 12 . März 1900 bittet Schmidt Ott o Wechsel über
320 000 Mark per 15 . Juli zu geben, um dadurch die Debitoren in der
Bilanz zu ermäßigen , mit dem Versprechen, daß die Wechsel nicht in Um¬
lauf kommen sollen . Er werde eine Reihe Tratten auf die Tochtergesell¬
schaften anschreiben. Schmidt verlangt Wechsel von Otto , um sein eigenes
Konto zu erleichtern. Otto , vom Präsidenten befragt , erklärt, daß er eine
Schuld an Schmidt hatte , nähere Auskunft aber nicht geben könne .

Von S ch l e g e l ist ein entsprechender Wechsel über 122 000 Mark
vorhanden . Der Angeklagte Schlegel versichert, wie er schon früher ge-
than , daß der Wechsel thatsächliche Unterlage war für eine Forderung , die
Schmidt an ihn hatte für Baarvorschüsse. Unter Anderem wird ein Gut¬
achter : des englischen Bücherrevisors verlesen über die Bilanz der Londoner
Tochtergesellschaft, das im günstigsten Sinne für die Verwaltung augefaht
ist. Ebenso gelangt ein Gutachten des Prof . L a s s a r zur Verlesung , der
sich über das Bergmannverfahren insbesondere über die Fabrik in Nantes
außerordentlich günstig äußert .

Die Angeklagten erklärten mit Bezug auf das Lastar'
sche Gutachten,

daß sie dadurch vollständig von der Güte des Werkes überzeugt worden
seiend Ein streng vertrauliches Schreiben an Schulz e-D e l l w i g
spricht davor :, daß es ihm als Mitglied der . Handelskammer Kassel ge¬
lungen sei, dieselbe zur Entsendung einer K o m m i s s i o n zur Besichtig¬
ung des Werkes in Nantes zu bestimmen . Ter Sachverständige
Bankier Plan t -Kassel erklärt demgegenüber , daß das fragliche Schmidt -
sche Ersuchen von der Handelskammer direkt abgelehnt sei , dieselbe habe
die freiwillige Bildung eines Sachverständigen -Ausschusies gestattet .

Bemerkcnswerth ist ein zur Verlesung gelangendes Schreiben
Schmidts an Schulze -Dellwig , in dem der Absender Schulze -Dellwigs
Bedenken bezüglich der solidarischen Haftung der Mitglieder des Aussichts-
raths bei der Leipziger Bank zu zerstreuen sucht . Schmidt gibt dabei
eine Ausstellung über die B e r m ö g e n s v e r h ä l t n i s s e der Aus-
srchtsraihs-Miiglieder . Danach betrug das Vermögen der Gebrüder
Sumpf 1214 Millionen Mk„ das Ottos 5 Millionen Mark abzüglich
609 000 Mark Schulden , das Schlegels 1 100 000 Mark, abzüglich Schul -

Prinz Heinrichs Amerikafahrt .
— Rewhork, 11 . Febr . Der „Daily Mail " wird von hier gemeldet :

Die kleine Stadt Groto » in Maffachusetts ist plötzlich berühmt geworden.
Korrespondenten von allen wichtigen Blättern sind angekommen, ein
großes Tclegraphenan :t ist eröffnet und Hunderte von Telegramme :: mit
Anfragen und . Ausdrücken der Sympathie treffen ein , viele aus auswär¬
tigen Ländern . Präsident Roosevelt ist Gast des Direktors der Schule .
Trotz der Krankheit des Sohnes muß er Staatsgcschäfte erledigen und em¬
pfängt fortwährend offizielle Depeschen. Er ist durch ein besonderes
Telephon mir dem Weißen Hause in Washington verbunden . Dre : Sekre¬
täre sind angekommen und haben ein zeitweiliges Bureau errichtet.

Die Vorbereitungen für den Empfang des Prinzen Heinrich sind
indes nach hiesigen Meldungen so vorgeschritten , daß eine Berschievnng
außerordentlich ungelegen käme. Roosevelt könnte den Empfang und
die Bewirthung des Prinzen einem Vertreter übertragen und dies dürfte
wahrscheinlich auch geschehen . Roosevelts Sohn befand sich heute Morgen
schlimmer. Die Krcnrkheit hat beide Lungen angegriffen und die Krisis
wird heute erwartet . Der Präsident verbrachte gestern Abend einige
Stunden am Bette seines Sohnes und schien ihn sehr auszuheitern . Frau
Roosevelt hat in der Nähe des Bettes ein Sopha und Pflegt ihren Sohn
fast ohne Unterbrechung. ( Frkf. Z . )

— Washington , 11 . Febr . (Via Azoren -Emdsn .) Eine von
dem Sekretär des Präsidenten RodjÄslt, Cortelyon, im Weißen
Hause emgetroffene Depesche besagt : Der Zustand des Sohnes des
Präsidenten hat sich gcbesiert, indessen machte sich an der Lunge
eine leichte Entzündung des Brustfelles bemerkbar. Der Präsident
Roosevelt und Gemählinsind wieder hoffnungsvollererStimmung.

bd Zlewyork . 12. Febr. Nachdem gestern Morgen im Zustand
des jungen Roosevelt eine leichte Besserung eingetreten war ,
wurde Abends zwar ein Bulletin ansgegeben, wonach sich un¬
günstige Symptome gezeigt haben . Doch scheint die unnrittel-
öare Lebensgefahr jetzt beseitigt zu sein . (Berl . Lvkalanz .)

— Berlin, 12. Febr. Gestern Abend fand im königlichen
Schlosse ein Abschiedsdiner statt, an dem Prinz Heinrich mit
Gefolge , darunter der preußische Gesandte in Karlsruhe, Vize¬
admiral v. Eisendecher , ferner der Reichskanzler , der
amerikanische Botschafter White uitb die andern Mitglieder der
Botschaft theilnahmen. White theilte ein ihm vom Washingtoner
Staatsdepartement zngegangcnes Telegramm mit, nach welchem
der Zustand des jungen Iioosevett sich gebessert habe. Der Kaiser
und White geleiteten Prinz Heinrich , der um Mitternacht nach
Kiel abreiste, zum Bahnhof .

Deutschland und England .
— London , 11 . Febr. Im Unterhause frug Norman«

(Liberal ) , ob Großbritannien durch seine Botschafter jemals eine
gemeinsame Note vorschlug, in der die Mächte erklären sollten, daß
Europa eine bewaffnete Intervention der Vereinigten Staaten in
Cuba nicht für gerechtfertigt erachte , und ob der Schritt infolge der
Weigerung Deutschlands sich dem anzüschließen, aufgegebcn sei .

Crauborne entgegn ete, die Regierung schlug niemals durch
die Botschafter oder auf eine andere Weise irgendwelche Erklär¬
ungen vor, welche sich gegen die Aktion der Vereinigten Staate«
auf Cuba richtete . Die Regierung lehnte im Gegentheil ab ,
irgend einem dahingehenden Vorschläge zuznstimmen . (Beifall .)
(Da durch diese englische Regierungserklärung die gestern ge--
meldete offiziöse deutsche Darstellung in der „Norddeutsch. Allgem .
Zcitg." direkt Lügen gestraft werden soll, so wird man auf die
Antwort der deutschen Regierung mit Recht gespannt sein
dürfen . D . R .)

New-Iork, 11. Febr . Eine augenscheinlich von der eng¬
lischen Botschaft aüsgehende Washingtoner Meldung besagt, daß
Lord Pauncefote einen zweiten Versuch zur Verhütung des
spanisch -amerikanischen Krieges erst auf Veranlaffnng des öster¬
reichischen Gesandten und dann auch nur als Doyen des diplomati¬
schen Korps machte . Cr ersuchte um die Ansicht der Vertreter
««derer Mächte, ob dem Drängen Oesterreichs auf weitere Vor-
ftcllnugeu an die Vereinigten Staaten nachgegeben wesiden solle,
fand aber eine dagegen gerichtete Strömung und unterließ deshalb
weitere Schritte . (Ff . Z .)

England und Transvaal.
London , 10. Februar . Im Unterhaus erklärte Cham-

berlain , daß die Frage der künftigen Besteuerung der
Goldindustrie von Transvaal jetzt vom Oberkommissar
Lord Miln er und der Regierung erwogen werde.

— London , 11 . Febr . Einer Depesche des Renter 'schen
Bureaus aus Melbourne (Austral .) zufolge , wurde von einer

I den an Interventions -Konto von 250 000 Mark . Schmidt selbst be¬
ziffert sein Vermögen aus 1 450 000 Mark in Grundstücken, 3 500 000
Mark in Aktien der Trebertrocknungsgesellschaft, abzüglich einer Schuld
von 107 000 Mark bei der Leipziger Bank . Die Angeklagten bestreuen die
Richtigkeit dieser Aufstellung .

Ein anderer Brief Schmidts an Arnold Sumpf von 1899 macht die¬
sen: die Vortheile einer Verbindung mit der Bayerischen Bank als einer
großen Finanzmacht klar, die noch wichtiger sei, als zugleich die Einführ¬
ung der Trebertrocknungsgesellschaft an der Münchener Börse in Aussicht
stehe . Die Trebertrocknungsgesellschast müßte allerdings beim Verlauf
van 400 Aktien 30 Prozent verlieren . Dieser Verlust würde sich aber für
sie um die Hälfte verrringern , wenn die Aktien mit 15 Prozent Verlust
an die Trebertrocknungsgesellschast selbst überwiesen würden , die dann
die üvrigen 15 Prozent trüge .

Sachverständiger Plaut erklärt eine Maßregel , wie die hier vor-
geschlagcne für völlig unzulässig ; ihm scheine, daß die Angeklagte ::, da
sie zugestimmt hätten , von der Aktiengesetzgebung recht wenig wußten .

Der als Zeuge vernommene Inhaber der hiesigen Firma Sandel ,
, Jakob Kaste n, lernte Direktor Schmidt als strebsamen Kaufmann' kennen, der schnell vorwärts wollte . Den Rest der heutigen Verhand-
i lungeu bildeten Auseinandersetzungen mit den Angeklagten über die Ver -
i kaufe von Tochteraktien. Zur Aufklärung über diese Angelegenheiten

soll morgen Rechtsanwalt Bartels nochmals vernommen werden . Ber -
handlungsschlutz 3 Uhr.

* Kassel, 11 . Febr . Direktor Schmidt hat dem Vernehmen nach
■ an das Gericht tclegraphirt , es möge die Prozetzverhandlungen nicht vor
i seinem Eintreffen schließen. Er wünsche vernommen zu werden . Seine
: Ankunft wird, lt . „Frkf. Ztg .

"
, morgen erwartet .

Vom Kölner Karneval .
* Köln , 11 . Febr . Der Erbgrohherzog und die Erbgroßherzogin von

Baben sowie die Prinzessin Alerandra von Schaumburg - Lippe, die mit
! großem Gefolge zur Besichtigung des Rosenmontagszuges gestern um die
! Mittagsstunde hier eingetrofsen sind, wurden am Bahnhofe von dem Ge -
: sammtvorstande des Badischen Vereins dahier empfangen und zum
t Königssalon geleitet . Der Vorsitzende Herr Jöhlinger hielt an das hohe
; Paar eine Ansprache und überreichte der Erbgrotzherzogin ein in den
i badischen Farben gehaltenes Bouquet . Ebenso überreichte das Mitglied
I des Vereins , Bürgermeister Brugger , ein solches der Prinzessin von
1 Schaumburg -Lippe . Die hohen Herrschaften äußerten sich hocherfreut

Versammlung im dortigen Stadthause eine ähnliche Resolu¬
tion zu Gunsten der englischen Regierung und ihrer Krieg¬
führung in Südafrika , wie in Sidney angenommen.

= London , 10. Febr. Lord Kitcheuer meldet ans Pretoria
vom 10 . Februar : Die Burenverluste betrugen in den letzten
drei Wochen 69 Tobte, 17 Verwundete, 574 Buren wurden gefangen
genommen . 57 ergaben sich.

Die Kolonne von Donop , die von Methue» am 7. Februar
nach Wolmaranstad gesandt wurde , überraschte am 8. Februar
Morgens zwei Burenlager . Bei dem Ueberfall wurden 2 Buren
getödtet, 3 verwundet und 33 gefangen genommen . Der K 0 m.
in a n d a n t P 0 t g i e t e r entkam .

— Durban , 10. Febr. (Reuter.) Unter den hier eingetroffeiien
gefangeneu Buren , die ihrer Deportation eutgegeuseheu , be¬
finden sich derKommandant Erasmus und GeneralViljoen

= Berki » , 12. Febr. Laut „ Berl. Pol. Nachr. " soll «tu
Regierungserklärung bezüglich des deutschen Buren-
hilfsbuudes heute im preußischen Abgeordnetenhause bei d«
Berathuug des Etats des Auswärtigen erfolgen.

Die Vorgänge in China .
bd London , 12 . Febr . Aus Peking wird gemeldet.

Der Hof reist am 30. April zum Besuche der Ka isergräbrr
ab . Ein besonderer Weg wird zu diesem Zwecke auf Kosten
der Anwohner gebaut werden.

— Kanton, 11. Febr. In der nordwestlich von Eanton ge¬
legenen Station Lnkhang der Berliner Mission brach am
6. Februar Großfeuer aus , wodurch die Station eilige,
äschert wurde . Menschen sind nicht umgekommen . Da Brand¬
stiftung nicht ausgeschlossen erscheint, sandte der Generalgouvernrur
eine Abtheilung Soldaten von hier nach Lukhang ab.

— Hongkong , 11 . Febr. (Reuter.) Wie verlautet , wüthete
eine große Feuersbrunst in der westlichen Vorstadt Cantons .
400 bis 500 Läden wurden zerstört .

K London , 12 . Febr . Das englisch - japanische Ab¬
kommen vom 30 . Januar verpflichtet beide Staaten zu strikter
Neutralität , falls der eine oder andere Staat in einen Krieg
verwickelt wird . Doch wollen die beiden Länder sich z»
Hilfe kommen, wenn der eine oder der andere Staat vom mehr
als einer Macht bedrängt werden sollte. Die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens sowie der Schutz der Jute -

'

g r i t ä t Chinas soll die erste Aufgabe dieser
Union sein . Sonderabkommen mit anderen Staate«
sollen von keiner der beiden Parteien geschlossen werden , sobald
durch ein solches Abkommen die jetzt von England und Japan
getroffenen Abmachungen tangirt würden . Der Vertrag läuft fünf

Jahre bei einjähriger Kündigung.

Briefkasten .
K. K. in K. Wenden Sie sich an die hiesige Handelskammer .
8F. Nicht gewonnen .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
gg Bremen , 10 . Febr. Der Dampfer „ Barbarossa" ist am 8. dr.

in Aden, „ Großer Kurfürst " in Sydney , „Trier " in Rotterdam , „ Preußen "
am 9. ds . in Singapore , „ Breslau " in New Dort , „Bremen in Adelaide,
„ Roland " in Antwerpen , „ Crefeld" am 10 . ds . in Lissabon angekommen.
„Prinzeß Irene " ist am 8. ds . von Gibraltar , „Pfalz " von Southampton ,
„ Aller" von New - Dork, „ Prinz -Reg . Luitpold " von Genua , „Wittekind" a«
9 . ds. von Villagarcia , „ Hamburg " von Hiogo, „ Kaiserin Maria Theresia '
von Gibraltar , „ Königin Louise" am 10. ds . von Southampton , „Sachsen'
von Shanghai , „ Stuttgart " von Antwerpen abgegangen . „ Frankfurt " hch
am 8. ds . Lizard, „Karlsruhe " Dungeneß und Lizard, „Neckar " Prawle -
Point und am 10. ds . Lizard passirt .

Wasferstattd des Rheins .
Manan. 10 . Febr. Morgens 6 Uhr 4,70 m. gest. 0,37 w.
Kehl, 10. Febr. Morgens 6 Uhr 2,95 m , steigt.
Waldshut, 9. Febr. Morgens 7 Uhr 2,50 m, steigt .
Konstanz, tzafenpegel . Am 11 . Febr. 2,70 m (10. Febr. 2 .70

. . ■ . . . . . — — — — — — 4

BeiM « j » nt« »,gs - uitb BereinS -Bnzeifier .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Mittwoch den 12. Februar :
Allgemeine Wadf .chrer -Anion . 9 U. Verslg. i. goldenen Adler.
Kolosse,uu. 8 Uhr Vorstellung.
Männertnrnver. ft,9U. A.Herrenriege . °/«8U . Dam .-Abth. Zentraltnrnh.
Mnstttmssaak . >/°8 Uhr Klavierabend Fabozzi.
Norddeutscher MlS . 8ft, U . Klubabd . i. Palmengarten (groß. Saal ).
Werkes. G '/- Uhr Vorstellung.
MudergesellschaftGermania . 9 Uhr Gesellsckiaftsabend im Landsknecht,
tzurngesellschaft. 8 U . Damenabtheilung. Realschule Waldhornstr. 9.

und unterhielten sich mit den einzelnen Herren sehr lange , erkundigte«
sich auch eingehend über die Verhältnisse des Badischen Verein und ver¬
abschiedeten sich nach etwa drei Viertelstunden in herzlicher Weise u:ü> mst
warmen Dankesworien .

Das Wetter hatte gestern und vorgestern den Karneval nicht allzuseh«
begünstigt , heute aber brach ein sieghafter Sonnenschein durch die Wolken,

I

vergoldete den Karnevalszug uird leuchtete in unzählige fröhliche Gesichtet
In allen Straßen und Gassen herrschte heute nur Prinz Karneval ; das
dichteste Getriebe wogte aber naturgemäß am Neumarkt und in feiste«
Seitengassen , denn das ehemalige „ städtische Podium " ist nach wie vor die
Wiege des Rosenmontagzuges . Die stolze Reihe der Wagen , die an uns
vorüberzcg , machte den Eindruck großer Charakteristik, wie das ja bei der
Eeneralidec gar nicht anders möglich war . Die Gestalten Gvethcschtk
und Schillcrschcr Muse sind unserm Volk nicht fremd , und so stand vo«
vornherein für die einzelnen Wagen das charakteristische Gepräge fest
Aber auch beißende Ironie fand ihren Spielraum , z . Ä . ein Kölner
Goethe-Schiller -Denkmal (das „ steinreiche Köln " hat die beiden Dichter¬
fürsten bisher bekanntlich noch keines Denkmals gewürdigt ) . Die Art
und Weise der Durchführung des Zuges wird auch einige allzu Aengstlich«
sicher nicht nur beruhigt , sondern auch versöhnt haben damit , daß man die
Dichterfürsten einmal aus dem Olymp nahm und in den Karneval ver¬
setzte . Wenn wir die Glanzpunkte ans dem Zuge , der an Pracht seine
Vorgänger der letzren Jahre erheblich übertraf , herausgreifen wollen-
müssen wir die beiden großen schmucken Funkenkorps mit ihren Wag «
nennen , ferner die humoristischen Wagen Kampf mit dem Drachen, Hank
Sachsens poetische Sendung , der Zauberlehrling , Meister Wilhelms Lehr¬
jahre , die unter klassischem Titel lokale oder rein menschliche Motive vni
schalkhafter Ironie zur Darstellung brachten; dann gab es aber auch mehr
prunkvolle Wagen wie z . B . Ton Carlos , Wallensteins Lager , Kölner
Bauer und Jungfrau,,König in Thule und der viel umjubelte Wagen dek
Prinzen Karneval . Zählt man all das Fußvolk , die Reiterschaaren . di«
Musikkorps, charakteristischen Masken wie die Räuber u . a . dazu, so nruf
man die reiche Fülle des Gebotenen anerkennen ; was uns aber r:W
überall vorhanden zu sein schien , das ist die liebevolle Kleinmalerei ge¬
wesen , die für den Hw :wr so unentbehrlich ist und die nur dann zu Stande
kommt, wenn man sich mit voller Hingabe in sein Motiv versenkt. Auf
der Idee Goethe und Schiller im KölnMMarneväl läßt sich sehr pi»
machen; viel ist ja verwirklicht worden , mehr wäre aber noch möglich ge¬
wesen . ( Kln . Z . )
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Badische Rresse . Seite 5 .

Pllffendstes Geschenk
für Ie - evnrannr

Karlsruhe .

Im grossen Saal der Festhalle
Mittwoch den 19 . Februar 1902 :

V. Abonnements-Konzert
des Grossb . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )
unter gefälliger Mitwirkung

der Uederhalle Karlsruhe , der Herren des I
| Hof theaterchors und des Herrn Hofopernsängers |

Max Pauli ,
unter Leitung des 669 |

Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl .

Programm :
Eine Faust - Symphonie (Hector
Berlioz gewidmet) in 3 Charakterbildern
(nach Goethe) I . Faust , II . Sretehen ,
DI. Mephistopheles. Sehlnssehor : , Alles“Vergängliche ist nur ein Gleichniss“ . . Franz Liszt.

12. Das Liebesmahl der Apostel .
Eine biblische Scene für Männerstimmen
und grosses Orchester . . . . . . . Biohard Wagner . |

GrossharASg ZrisSrich .
B itn KulLktiä auf die ZOMrige Kkgimmg 8r. Igf. Bofi . ifps Gro ^ lierzogs Jweifridi oon Kalten

mit 7 trefflichen Illustrationen
a von H. Gltestsv, Hauptmann , und G. Kvattre , Schriftsteller.
| Preis Mk. 1.—, «ach Auswärts Mk . 1.10.

Fevd. Thievgcrvten^s Uevlcrg («Dadifthe Nielse«)» Kavlsvu ^e.
Z& T Das Werk ist Mch durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen. _

Montag dcn17 . Februord . J . , I
Vormittags 10 Uhr , werden in der !
Turnhalle des KadetteuhauseS
zu Karlsruhe auSraugirte Be »
kleidungS » u. Wäschestücke , altes
Gußeißeu , sowie circa 30 Stück
hölzerne, noch brauchbare Racht -
tischchenu . Waschtische xp. öffentlich
gegen sofortige Bezahlung meistbietend
versteigert . 1625.2.2

Slcmatflnbo Bei Mettenhams .

Stafforth .
Vergebung

von Mbruchartieiten

Anlang 7 Uhr , Ende vor S Uhr . j
Eröffnung der Müssen halb 7 Uhr »

[ Einzelpreise : Mk. 4.50 , 4.—, 3.50, 3.— , 2.—, 1 .50 u. l .—* I

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Musikalien¬
handlung des Herrn Hugo Kantz und an den Abendkassen ;
fär nicht nummerierte Plätze auch in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Fr . Do er t , Hang Sohmidt und Fritz
Müller , sowie bei Herrn Stadtgarten -Einnehmer Friedrich . |

Programme sind an den Abendkassen & 10 Pfg. zu haben.

Generalprobe : Mittwoch den 19. Februar , Vormittagshalb 11 Uhi», — Karten hierzu ä 1 Mk . SO Ffg . sind an
I der Kasse , Festhalle rechts , zu haben . 1780

Die Gemeinde Stafforth vergibt
im Submissionswege den Abbruch des
alten Kirchthurmes .

Die Bedingungen liegen im Rath¬
hause dahier auf , woselbst auch die
Angebotsformulare erhältlich sind .

Die Angebote sind längstens bis
Montag den 17 . Februar d . I .»
Nachmittags 1 Uhr, beim Gemeinde¬
rath cinzureichen. 823 ».2L

Stafforth , den 9. Februar 1902.
Der Gemeinderath.

._ Köhler , Bgmstr ._Revier Herrenalb.
Stangen -Verkauf
am SamStag den 22 . Februar ,
Vorm . 10 Uhr, auf dem RathhMs in
Herrenalb , aus Staatswald Hint .
Bächhälde , Unt . Habichtsnest , Siebels -
grund . Ulrichsrain , Obere u. Untere
Sommerhalde , Lankenwitschwäldle,
Roßacker, Baumweg und Birkcnteich :
Normal und Ausschuß : 829 »
Baujtangen St . : 222 L , 235 II .,

141 IJL Kl.
Hagstangcn St . : 15 I. , 274 II .,

575 III ., 165 IV . Kl.
Hopfenstangen St . : 635 I .', 2045 II . ,

625 HL , 1105 IV ., 2575 V. Kl.
Rebstecken St . : 95801 ., 8405 II . Kl.
Bohnenstecken St . : 14215 und

7 eichene Baustangcn IV . Kl.
(ca. S0 °/„ Fichten und 10 % Tannen .)

Statt jeder "besonderen ^ .nzeigre .

Todes -Anzeige .
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten macken

wir die Mittheilung, dass unsere liebe Mutter, Grossmutter , Schwieger¬
mutter und Schwägerin '

Frau Christine Ludwig Wwe.,
geh. Münching ,

nach kurzem Krankenlager heute Vormittag verschieden ist.
Karlsruhe , 11 . Februar 1902 . 1776

Familie Tischer .
Familie Finch .

Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag 11 Uhr von der
Friedhof kapelle aus statt.

Trauerhaus : Hirschstrasse 63 .

4 °/<

Vereinsbank Karlsruhe
eingetrag. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Wir berechnen vom 12 . d . Mts . ab nur :
Debetzinsen im provisionspflichtigen Konto AOn *ent -
Kreditverkehr ,

4 V« % Vorsohusszinsen (provisionsfrei )
und vergüten :
im Konto -Korrent ohne Kredit (Checkverkehr ) 1V* % Zinsen
für Baareinlagen mit monatiger Kündigung 3%
, „ „ halbjähriger „ 3 V» %
» » - jähriger „ 4 %» „ jähriger „

Karlsruhe , den 11 . Februar 1902 .

»
7)
n
1784

Der Vorstand .
I )©©C ©C©©C>©©C©©©©©©a ©©©©©©©©e >©©C>9 @®9 ®<3 ©©©©©©

Elegant eingerichteter Damensalon . I

| Wegen baulicher Veränderung
verkaufe ich um rasch zu
räumen zu äußerst billigem
Preise , als :

Büffets , Spiegel - «. Bücher
! schränke, Secretäre , Schreib
>bureaur , Damen - «. Herren
! schreibtisch, Vertikos , Chiffon
niere , Uommade , Spiegel ,

>Bilder , Stühle , paneelbretter
! RSH - und alle Sorten andere
i Tjche , Trumeaux , Wasch¬
kommode , Bettladen , Gar¬
nituren , Divans , Gttsmane ,
sowie Aussteuern in jeder
gewünschten Preislage .

Eigene Schreinerei und
Tapezier -Werlstätte . 7023

Waldhornstr . 30 32 .
Joh . Göb .

Maison vins de Bordeaux
demande

Danksagung .
Für die überaus innige und große Theilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben Gatten , Vaters, .
Bruders , Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

Surgerraeiper,
sowie für die reichen Blumenspenden , die ehrenvolle Leichen - 1
begleitung , den erhebenden Trauergesang und die trost¬
reichen Worte der Herren Pfarrer Dr . Reinmuth , Ge-
heimrath Föhrenbach , Oberamtmann Jakob und Gau -
verbandsvorstand Karcher , sowie den Vereinen , alten
Veteranen und Kollegen sagen wir hiermit unfern Herz- 1
lichsten Dank . 827a j

vis trauernden Hinterbliebenen.
Knielingeu , den 11 . Februar 1902 .

Suche für ein Ullchotel :
1 Kaffeeköchin ,
2 Hotelzimmermädchen ,
1 Patissier ,
2 Waschmädchcn 1788

(Baden -Baden ) ;
BüffetfräiÄein mit guten Zeugnissen
für Hotelrcstäurank ,

1 Kellnerlehrling oder Piccolo ,
1 Hotelzimmermädchcn ,
1 jung . Oberkellner , franz sprechend,
1 junger Restaurationskellner ,
2 Restaurattonsköchinnen ,
Haus - und Küchenmädchcn für hier

und Baden -Baden ,
1 Kochlehrling f. Bahnhofrestauratio «.

Näheres Kreuzstraße 20 .

Macirungsöurea «

n | | Karlsruhe .
Danksagung. 11 Gffchäfishaus

AoMm - , Ball - und Gesellschaftsfrisuren ©
werden auf 's Modernste und Pünktlichste ©

ausgeführt . 729*
|

Lhamponiren (Kopfwäschen) §
mit den neuesten Apparaten . j ;

Damenbedienung in und ausser dem Hause.
©©©©©©©©©©9 !3 ®09 <3 ®©©©©©©s ®ö (3 <5®©©®©©©©®©©©©

Emil Schwank W»
frUeur- und Parfömerie-

öescbätt
Kriegstrasse Nr. 26 .

Für die vielen Beweise innigster
Theilnahme an dem schweren
Verluste unseres lieben Gatten
und Vaters 843 »

Ecrire Abonne
Bordeaux .

Case 115
815a .2 .2

Mer.
s.

mit Laden u . Magazin , Mitte
Kaiserstraße , über 5 » 0 reu- 1
tirenk , sogt . ich zu verkaufen, l
Anzahlung nur 25 Mille. Ernste
Selbstkäufcr erh. Ausk. durch
With. Wolf, Jmnwb.-Gesch.,J B.-Baden. 842a |

WiSMW

TI n w, finden fteundl . u. discrete
liflilüflll Aufnahme bei Frau.UUOUUM Breuner , Hebamme,Stressbupg i . E , . Heudori ,
Spitalstraße lf . 6839a .l2 .8

lUbencrroer
Wer sich bei der langanhaltenden Krisis einen reellen Erwerb von

8—10 Mark täglich verschaffen will durch eine neue geschützte Erstndnug ,
der säume nicht ! ! Für Prospccte , Auskünfte (keine schwindelhaften Angaben )
« bitten 20 Pfg . Rückporto beizulegen. Apparat sammt persönlichem Unterricht
erfordern 20 Mk. Anlage . Anfrage unter F . F . 4044 an Rudoäf
■flösse , Freiburg (Baden ). 852a .3. 1

KarlMruhü
Tel-pi-on 190.

(CaiserstrasHe

❖

Annahme von Anncnoen
för alle Zeitungen & Fachzeitschriften

sagen wir allen herzlichen Dank .
Den Herren Richtern und Be¬
amten des Großh . Amtsgerichts j
Karlsruhe besonderen Dank für j

| die bezeugte Aufmerksamkeit .
Baden -Baden , 11 . Febr . 1902 . ^

Me trauernde « Kinter -
ötievenen .

Ein altren .
♦

T TV Kuck, ' 1 Köchin <60 Mk.)
, 1 I ) MM . für eine Villa nachv ' Bad Nauheim, 2 Zimmer¬
mädchen für erstes Hotel in Karlsruhe ,
2 tüchtige Küchenmädchcn . B2322
Barten Dietrich, Ritterstraße 10/12.

J Kellnerinnen,^ ' einfache, finden sofort gute Stellen .
Stelle suche « : Wirthschaftsköchm ,

Lohn 20 Mk., junge Kellnerin und
Privatmädchen . H2321
Bureau ^ » spsr,Durlacherstr 58 , II .

ei \ Lehrstelle !

QGST Za verkaufen oder zu vermicheu.
Infolge Wegzugs vo» hier beabsichtige ich mein seit Jahren

bestehendes sehr rentMeS 1785 .2.1

Wirr-, Ao!I-. Strumpf- u.
Scbnituvaarcn -öcschäft

en gros & en detail
zu verkaufen oder die von mir innehabenden schönen Laden »
lokalitäteu nebst Wohnräume per alsbald anderwärts zu
vermiethen . Liebhaber wollen sich gefl. an mich wenden.

J . Westheimer, WT Karlsruhe.

Hanf Pnmrorto mit Firmadruck liefert rasch und billigddflrüDliiuriö die Druckerei der „Bad. Presse".

Eine tüchtige 1630 .2.2 !
Liotel - Aöchin

| wird gesucht . Jahrcsstelle , gute !
1 Bezahlung . Angenehme Stelle .

Familiäre Behandlung Offctten
[ mit Zeugnissen unter B. 415
erbeten an Haaseasteia & Vag » !

11er, A .-G , Karlsruhe .
1

Für ein feines Kunst »
B * werbt . Detail - Ge¬
schäft wird ein junges
Mädchen mit guter
Schulbildung und aus guterFamilie als

Lehrmädchen
unter günstigen Conditionen

gesucht ; .
Gelegenheit zu einer gründliehen kaufmännischen Aus¬
bildung . Offerten unter H .447 an 1764.2 .1
Baasesstein & Vogler, A .-G .,Karlsruhe.

Wcv lief *?*
per sofort 4 — 5 Waggon
trockenen, geringeren

als Auffüllmaterial .
Gefl Offerten mit Preisangabe

umgehend an Chr . Eläuerle ,
Maurermeister , DiÜWertzeirsteM ,
erbeten . 839» 2 .1

Kreisstadt Hessens, vorz. Exist., soll
befand . Umst. halber rasch , daher
billig , mit 10000 Mk. Anz. verk.
werden . Solche Mietheinn ., daß
Restaurant mehr als frei. Off. unter
F . L . Z . 631 an Rudolf Blosse ,
Frankfurt a . M . 838a .2.1

Braun -Wallach ,
5 - jährig , Rassepferd,
für Kutscher oder Arzt
paffend , eleg Traber ,
zu verkaufen .
Wahber Maller ,
Erötzingeu . 849»

Eine schöne , raffenreine

Colli - Hündin,
für Züchter ,sehr geeignet

verkaufen .
ist zu

825».3.1

Auf das Bureau eines Fabrik -
« ud Exportgeschäftes wird ein
Lehrmäd ch en mit guter Schulbildung
gesucht .

Offctten unter Nr . 1681 an die
Expcd. der . Bad . Presse ". 2.2

Fräulein ,
ig in Buchführung , Korrespondenz
Stenographie , verlässige Rrchnerin »

sucht Stellung . Off. unt Nr . 848 »
an die Exp , der „Bad . Presse " . 3 . 1

Zrrngs Fvan
sucht , gestützt auf gute Empfehlungen ,
Saison - Stelle in einem Badeort .

Offerten unter Nr . 82320 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 8 .1

Kaiser - Allee 35 ist eine freund ^

bei Gaggeuan .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
chF- Bähr ,

Waldstrafie 51 . 1789

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Kreuzstraße 10 , 2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145 *

Rasiergehilfe.
Tüchtiger , flotter , junger Raseur ,

zur Ausbildung als Friseur u. Haar¬
arbeiter sofort gesucht . 837a .2,l
Carl Geiss , MinMrch 48.

Ludwigshafen a . Rhein .

ÄrlmW Ar "." L iS
nug suchen , per Postkarte die „ All¬
gemeine Bakauzeulifte für das
deutsche Steich "

, Verlag E .
Klsrlier , Nürnberg 282 . 743a*

von zwei Zimmern , einer Mansarde
und Keller auf 1 . April zu ver -
micchen._ 178 ' .2 .1
^ttrrnzstraße 10a , 4. Stock , links ,

ist ein auf die Straße gehendes ,
möblirtes Zimmer sofort zu bei*

Von einem Fräulein gesetzten Alters
wird in Karlsruhe oder in der nächsten
Nähe Karlsruhe 's ein größeres
nnmSMlrtes Zimmer
ober auch ein kleineres nebst Man .
arde zu miethen gesucht . Pension

erwünscht. Gefällige Offerten nebst -
Preisangabe unter Nr . 845a an die
Erved. der . Bad . Dresse".
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J> Westheimer , Kaiserstrasse 123.

Bekanntmachung . Nutzholz-Versteigerung. MAWMMW

Die Klassifizierung der Mann¬
schaften der Reserve, Marine¬
reserve . Ersatzreserve, Marine¬
ersatzreserve, Landwehr und See¬
wehr , sowie der ausgebildeten
Mannschaften des LandsturmsII . Aufgebots rücksichtlich ihrer
häuslichen Verhältnisse im Falle
einer Mobilmachung oder not¬
wendigen Verstärkung des Heeres
oder der Marine betreffend.

Diejenigen Mannschaften der Re¬
serve , Marinereserve , Ersatzreserve,
Marineersatzreserve , Landwehr, See¬
wehr , sowie ausgebildete Landsturm¬
pflichtige des zweite» Aufgebots , welche
für den Fall einer Einberufung
gelegentlich notwendiger Verstärkungen
oder etwaiger Mobilmachung des
Heeres — nicht gelegentlich der
regelmäßigen Uebnnge « — in
Rücksicht auf ihre häuslichen oder
gewerblichen Verhältnisse einen An¬
spruch auf Zurückstellung im
Sinne der §§ 122 und 123 der Wchr-
ordnung geltend machen wollen ,
werden aufgefordert , ihre Gesuche
sogleich anher einzureichen .

lieber die Gesuche wird die ver¬
stärkte Ersatzkommission ain
Areitag den 11. April 1802 ,

Vormittags ,
bei der Reklamationstagfahrt ent-
icheiden.

Karlsruhe, den M. Februar 1902 .
Dou Ktcrdtvcrt .

Krämer .
1781_ Zimmermann.

Großh. Badische
Staats -Eisenbahnen .

Wir versteigern ain
Mtsg de» 17.

im Geräthschaftenmagazin (Eingang
vom Rüppurrer Eisenbahnübergang )
Vormittags 8 Uhr öffentlich gegen
Baarzahlung :

Verschiedene abgängige
räthe, als : Aosteckstabe, Auf¬
steigtritte , Bänke ,
eiserne, Bürsten, Erdstöße !,
Lederfutterale, Lederhands .
Lederriemen , Ledertaschen , Kar¬
ren , Kasten, Packkisten, Holzkeile,
Lampen, Latirbäume, Laternen,
Maßstäbe, Matratzen, Meßlatten,
Pinsel, Pulte , Sägen , Säcke/
Signalflaggen, Spiegel, Stühle ,
Schaufeln, Tische , Thermometer ,
Verbandwatte, Gazebinden , Vcr-
ladepritschen , Visirkreuze, Waagen
u. s. w. 1774 .2.1

Karlsruhe, den 10. Februar 1902 .
Gr . Verwaltung

der Erfenbahumagazine.

£s wird hierdurch zur Kenntniß
gebracht, daß die allgemeiner :
Vertragsbedingungen für die

Ausführung von Garnisonbauten bei
dem Unterzeichneten und den Gar-
nisonverwaltungeri in Karlsruhe,
Heidelberg und Mannheim vom 15.
bis 23. Februar d. I . zur Einsicht
gufliegen . 1671

Karlsruhe , den7 . Februar 1902 .
Jannasch , Baurath.

SchMeigemg .
Das Großh. Hofforst- u . Jagdamt

Karlsruhe versteigert aus Großh.
Wildpark :

Freitag den 14 . Februar.
Früh 9 Uhr tut Parkhaus an der
Friedrichstyaler Allee.

' Aus dem Distrikt des Hofjägers
Sch äff er au ? den Abth . ll . 33.
Hagsfelder Eicken u. II. 34. Neu-
drunnenschlag : 210 Ster sorlene Prügel
I. u . II. Kl ., 5900 sorlene Wellen ,
lüLoose Schlagraum; aus deur Distrikt
des Hofjügers Müller aus Abth .
! l . 6. am Einsprung : 24 Ster sorlene
Rollen , 190 Ster forlenes Prüacl -
holz I. u . II . Kl., 1450 sorlene Wellen
und 6 Loose Schlagraum. 1713 .221

Das Großh . Forstamt Rheinbischofsheim versteigert am
Montag den 17. Februar 1802 ,

Vormittags ' /«10 Uhr (nach Ankunft des 2 . Zuges) in der „ Blume " zu
Scherzheim aus den Domänenwaldungen :

») „ Abtsmoor " : Eichen 1 I . , 9 II., 82 III —V. Klaffe ; 22
Eschen II. u. III . Kl . ; 6 Erlen II . Kl . ; 4 Hainbuchen II . Kl. ;
7 Ahorn I.- III . Kl. ; 15 Birken II . u. 10 . Kl. ; 100 Stück
eschene Derbstangen.
Nutzschichtholz , Ster : 4 Hainbuchen u. 1 ahorn.

b) „ Strieth " : Eichen 35 I. , 15 II ., 64 III .—V. Kl. ; 254 Eschen
II . u III . Kl . ; 17 Erlen I—III . Kl. ; 41 Hainbuchen I .—III . ;
13 Birken II . u. III . Kl . ; 2 Pappeln II. Kl.
Nutzschichtholz , Ster : 4 eichen , 45 eschen,

o) „ Großer Wehrhag " : Eichen 91 ., 10II ., 34 III .—V. Kl. ;
1 Erle II- Kl. ; 94 Hainbuchen II . u. III . Kl. ; 4 Birken I. und
II . Kl . ; 5 Akazien III. Kl . ; 2 Platanen II . Kl. ; 23 Akazien¬
derbstangen .
Nutzschichtholz , Ster : 5 Hainbuchen, 3 akazien.

Vorzeiger des Holzes a) im Abtsmoor: Domänenwaldhüter Meier
in Oberbruch , b) im Strieth : Forstwart Bertsch in Muckenschopf , o) im
Wchrhag: Forstwart Lasch in Freistett.

Die Genannten fertigen auch Auszüge . 814 » .2 .2

BWltz - VkHtiMU.
Dienstag den 18 . Februar

d . I . , VdrmittagS 18 Uhr, wird
Großh. Domänenamt Karlsruhe aus
seinem Geschäftszimmer , Kreuzstr . 13,
von dem Gelände des ehemaligen
ForstschulgartcnS an der Georg -
Friedrich - und der Ludwig - Wilhelm -
sttaße Grundstück 2104 zwei Bauplätze
Nr. 12 und 16 mit ungefähr 500 und
819 qm öffentlich zu Eigeuthum ver¬
steigern .

Die Bedingungen sowie der Lager¬
plan können bei Großh. Douräuen -
amt eingeseben werden . 1773 .2.1

tamhchmjteigttiiq.

KchserfttWrmg.
Das Großh . Hofforst» und

Jagdamt FriedrichSthak ver¬
steigert am Samstag den 15. Fe¬
bruar l . I . » Früh 8 Uhr, ans
dem Rathhause in FriedrichS -
thal aus den „ Spöckcr Buchen" 4
Eichen, 15Rothbnchen, 3 Hainbuchen ,
1 Birke , 23 Fichten sowie 267 Forlen
I. bis III. Klasse ; ferner aus der
„Vorsenz" 14 Eichen IV. bis V. Klaffe.

Hofjäger Sch äff er in Stutensce
fertigt auf Verlangt» Auszüge .

Losten » wnpfohleii :

■Last. Passepartout;
* « und Rabmenfabrik

Q . m . b . H.
.Karlsruhe , Luisenstrasse 24.

Spezialgeschäft
für Einrahmungen von Bildern jeder Art.

Niedrigste Preise . 6&Q.5
Prompte Bedienung .

Freitag den 14 . Februar, Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden im Auftrag Kaiserstrahe 17 , 1 Treppe
hoch , die zum Nachlaß der verstorbenen Kaserneninspektor Frau
Philipp Schuhmann Wir . von hier gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und zwar :

4 Betten . 2 Chiffonniere, 1 Spiegelschrank , 1 Aktenschrank,
1 Sopha mit 6 gepolsterten Stühlen, 1 Kommode , 1 Schreib¬
tisch , 1 Waschkommode , 1 Kanapee, 1 Fauteuil , 1 Nachtstuhl,
Spiegel und Bilder , verschiedene Tische und Stühle, Vor¬
hänge, Bett -, Leib- und Tischwäsche , versch . Francnkleider,
1 Standuhr, Christophle-Besteck , 1 Granatarmband . Küchen-
einrichtung , bestehend aus : 1 Kochherd , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, Schäfte und Küchengeschirr, sowie sonstiger
Hausrath,

wozu Kausliebhaber höflichst einladit
Karl Kraut , Ortsrichter.

Karlsruhe , den 12 . Februar 1902 ._ 1778 .2 .1

Fahrniß-Bersteigerung.
Freitag den 14 . Februar , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im Auktionslokal Zähringerstraße 28 folgende,
sehr gut erhaltene , bereits neue Möbel versteigert :

1 Wirthschafts-Büffet , 1 Spiegelschrank . 1 Vertikow , eine Pfeiler-
kommode mit Spiegel, 1 Salontisch , 4 Speisestühle , 1 Ankleidespiegel,
1 feines koulplcttes Bett mit drcithell . Haarmatratze, eine feine
Wafchkonimode mit Spiegelanfsatz , 2 Nachttische mit Marmor,
6 Rohrstühlc , 1 Eßtisch zum Aufklappen , 1 Kanapee , 1 Nähtisch,
1 großer zweith. Schrank , 1 Divan mit 2 Fauteuils , 1 seiner Divan,
1 Scklafkanapec , 2 große Oelbilder, 1 Regulatcur, 1 Reisekoffer mit
Einsätzen , 2 Ladenschäfte , 2 Kleiderständer für Confection , 2 hölzerne
Bettstelle» , Roulcauxstangen , Waschhafen , Einier, 1 Küchenschrank ,
1 Küchentisch , 2 Hockerle, 2 Küchenschäfte, 1 Herd mit Rohr,
1 Gasherd und sonst Verschiedenes.

Liebhaber ladet ein 1779 .2 .1
K . Iliseliui sinn . AuktMNWsWl.

Fango ist ein aus
oberitalienischen Seen kqi
Battaglia gewonnener vul¬

kanischer Schlamm.

\

Fango -Applikation im Frietfrichsbad , Kaiserstrasse m
bewährt gegen viele chronische Krankheitsprozesse, besonders <

Ischias, Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden .
936*

Institut für
Naturtieilverfahren,

Karlsruhe ,
Waldstr. 65 (Ludwigsplatz ) .
Sehr gute Heilerfolge bei !

I Rheumatismus, Gicht , Ischias,
j Nervenleiden u. s. w . durch
Kräuterbäder und Kräuter - 1
dampfbäder u. s. w . mit
Massage im Bad . 1402 .4.4 !

Die Geiueinde Daxlande « ver-
steigerr am
Montag den 17. ds . Mts .,

BormittagS 3 Uhr,
in ihrem Holzschlag Weideugruud :

49 Pappeln,
11 Bellen und

1 Weide ;
Nachmittags 2 Uhr

in der Hardt :
24 Forlen,

wozu Liebhaber cingeladeu werden.
Die Zusammenkunft ist Vormittags

bei der Fähre im Rheinkanal, Nach-
mittags in der Hardt bei der großen
Bumc .

Daxlande « , den 10. Febr. 1902 -
Gemeinderath.
Brgmstr. Weber .

824 -.2.1 Lcppcrt .
Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank

GebirgS-
Kartofseln

( niagnum bonnm )
liefert in jedem Quantum 1287
Ernst Oeuble

Augartenstratze 24 ,
Ecke der Wilhelmstraße .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd . M. 1. 8 », M . 2 .50 , M. 3.—

bei 9408
Karl Baiunann .

Akademiestraße 30 ,
Carl Roth , HafstrS 'Mkrie .
Fr . Reich, Ksiser-Aüee 49.
Johannes Steltz, Wsltzßr . 42 .

A iling
approb

Durch direkten Bezug bin ich in
der Lage , allerfcinste ' '

Miiioal-, Dessert-

Ausniauerii
oon Herden und Lesen , Putzen und
Wichsen derselben wird billig und
gut ausgeführt von 1509.10.4

Niillsr, Hafner, Werderstt. 80a.

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - AuSstattuugS - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte
Möbel , Betten,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reelle» Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „ Bad. Prcffc" unter Nr. 1744 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 3.1

gebraucht, aber gut erhalten, von
6—7 cbm Inhalt , 1704 .2.2

zu kaufen gesucht.
Frey «Sc Kempf , Aruchsal,
Dampfsägewerk und Holzbandlung .

als :
Süßer Hlngarwein,
Wüster Ausöruch ,
Wedizinac-Nngarweiv,
Weneser, rotst, süß,
Wedizinal -HoLayer

zu liefern und gebe solche schon bei Ab¬
nahme einzelner Flaschen zu Engros¬
preisen ab. 1267 .3 .3

Dieselben werden auch in Gebinden
von 20 Ltr. an geliefert.
Sod . SorstsnLvLvr ,

Winterstraße S1.

Katzenfelle ,
präp ., mehrfach preisgekrönt —
ärztlich empfohlen bei Rheuma¬
tismus , Gicht , Asthma rc. von
Mk . 2 .— an bei Arthur Platx ,
Düsseldorf , Sch. 9. 280a .6,5

Darlehen
von 100 Mk. aufwärts erhalten Per¬
sonen jeden Standes zu 4 , 5, 6 %
und leichtere Quartal-Rückzahlungen
vermittelt durch A . Hfl. Lörincz
* Cie . , protok. Handelsgesellschaft
und Geldagentur, Budapest , Kecs-
kemetergasse 4. Rewurmarke er¬
wünscht. 706aJ&8
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Bärenzwinger .
OamStag , IS . Februar 1902 :

Familien-Ahend
{st Saale der Eintracht .

Wk-, 8est«gs- ic. Allfsthmgea
(ohne Tanz ). 1697.3 .3

vegiuu Punkt 8 Uhr .

Männerturnverein.
Uebungsabende

in der Centraltornhalle .
Allgemeines Turnen

■Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von
»/49_ */4IO Uhr .

Die Damen- Abtheilung übt :
Jb der Centraltumhalle Mittwochs

und Samstags von 8/48—®/«9 Uhr ,
in der Turnhalle der höh . Mädchen¬

schule , Sofienstrasse 14, Donners
tag von 6—7 Uhr ,

in der Turnhalle der Friedrichschule ,
Kaiserallee 6 , Montag v. 6—7 Uhr .

Mittwoch Abend,
präcis 9 Uhr,

im »Lands¬
knecht ".

Der Vorstand .
Badischer Verein für

Geflügelzucht
mit dem Sitze in Karlsruhe .
Die satzungsgemäß abzuhaltende

General -Versammlung
ist auf Sonntag den 23 . Februar
1902 , Nachmittags 3 Uhr , in die
Restauration „ Landsknecht " , Ecke
Zrrkel und Herrenstr ., 2. Stock, an¬
beraumt .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes über die

Thätigkeit des Vereins im ab¬
gelaufenen Jahre .

2. Rechnungsablage durch den
Kassier.

3. Bericht über die Zuchtstationen .
4. Berathung des Voranschlags .
5. Abhaltung einer Junggeflügel -

Ausstellung im Spätjahr 1902.
6. Anträge und Wünsche seitens der

Mitglieder (siehe Satzungen 816 ).
7. Neuwahl für die ausscheidenden

Vorstandsmitglieder .
Die verehrlichen Mitglieder und

insbesondere auch die auswärtigen
werden zu recht zahlreichem Besuche
höflichst eingeladen .

Karlsruhe , den 9. Februar 1902 .
Der Vorstand .

Ries . 1769 .2 .1

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

tzeuteMittwoch:
Club -

Abend
„ Palmen -

■A *
ß garten " großer
" Saal , Herrenstr .

Gäste willkom¬
men.

Der Vorstand.

Größte Auswahl ' in
Sehr billige , feste

allen Stoffarten .
Verkaufspreise . 1759.2 .1

Sniferftr.

Kaiserstraße 74, am Marktplatz .
Größtes Vekleidungs - Spestatgeschaft am Platze.

"Mg
Aeleidigungs -
Iurücknahme.
Leopold Kästel in Forch »

heim nimmt seine im Gasthaus z .
Adler daselbst gegen Christian
Nagel ! Metzgermeister zu Karls¬
ruhe ausgesagte grobe Beleidigung
reumüthig zurück und bezahlt als
Buße 10 Mark in die Turnvereins -
lasse (Forchheim ) ._ 82317

ßlimfllTtflt lind auf I. Hypothek
ollipilnillli auszulerhen durch Ver¬
mittlung von Vf. JJraan , Hypotheken-
und Jmmob .-Ag., vlksuburg , B -,
Wilhelmstratze 10._ a808 .2.2

Derjenige Herr ,
welcher den Hund am Sonntag Früh
um 1k5 Uhr im Cafö Nowack
mitgenommen hat , wird ersucht, den-
elben sofort zu bringen , da der Herr

erkannt ist, andernfalls Anzeige
gemacht wird ._ 82316

Unterzeichneter ist mit einer großen
Sammlung alter vorzüglicher

Violinen
in jeder Preislage hier eingetroffcn
und ladet Interessenten zur gefl.
Besichtigung ergebenst ein.

August Herrmann
aus Frankfurt a. M .,

KotelAriedrichshof,Karlsruhe
Zu sprechen von 10—1 Uhr und

von 4—6 Uhr ._ 82262 .3.3

&

Elsass-Lothringer-
Verein.

Witlheikung .
Die nächste geschäftliche Mit¬

theilung findet nicht Mittwoch
den 12 . , sondern Mittwoch
de« IS . Februar im Gast-
hauS zum „weißen Berg " ,
Waldstraße Nr. 40 , statt, und
laden wir unsere verehr!. Mit¬
glieder und Landsleute hierzu
höflichst ein. 82314

Der Vorstand .

r 0000000000

8 A. Krantinger, 0
0 beratender Ingenieur, 0
0 Karlsruhe . 0

q Proieotierong und Begutachtung §
a elektr , Anlagen aller Art. a
q Beaufsichtigung von Bauaus- a
X fiihrungen . 1373 X
a Revision bestehender Anlagen. X
A Gutachten .

q
Qoooooqooooq

Buchtiandlungsrelsende
sowie

Stellenlose Kanfleute
tttbett durch Ausnahme von Abonne -
ments auf patriotisches Werk (anläßl .
d. SOjähr . Regierungsjubiläums d.
Großh . v . Baden herausgegeben )
Hoheit Verdienst . Näheres Hfiisl
Victoria , Karlsruhe , zwischen 3 bis
5 Uhr durch Eugen Singer am
Freitag den 14 . Februar ._ 838a

Personen mit ord . Handschrift er¬
halt . gcg. Einsend . v. 1.70 M . od.
p . Nachn. (Nachn. 30 Pfg . Portozuschl .)
Anleitung u. Muster zu gar . lohn .
Nebenverd . Es befassen sich sehr
viele, darunter den best. Ständen
angeh . Pers . mit dieser Schreib¬
arbeit , z B . Lehrer, Beamte , Kauft, rc.
v . Voland , Klotzsche . 826a .3. 1

Hausierer
zum Verkauf eines patent , täglichen
Gebrauchsartikels (goldene Medaille ,
leicht verkäuflich) , gesucht . Enormer
Verdienst . Off . unt . 807a an die
Exp, der „Bad . Presse "._ 5A

Hoher Verdienst.
Zum Verkauf von Licenzen an

Tapezierer , Sattler rc. tücht. Herren
gef . Off . u. Nr . 62312 an die Exp.
der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
M MntzMiiWii

bietet sich günstige Gelegenheit zur
käuflichen Erwerbung eines für diesen
Geschäftszweig ganz vorzüglichgeeigen-
schafteten Anwesens im mittleren
Neckalthal , inmitten prächtiger , erst¬
klassiger Weinberge . Das Haus , auf
dem seit 4 Jahren eine kleinere Wein¬
handlung besteht, befindet sich in do-
minirender Lage , 10 Minuten von
der nächsten Bahnstation entfernt ,
und enthält 2 große , gewölbte Keller,
Vorkeller mit sämmtlichen sowohl zur
Weinwirthschaft , als auch zum Be¬
trieb einer Weinhandlung nöthigen
Geräthschaften , im Parterre eine aus
4 geräumigen Zimmern bestehende
und nach allen Seiten eine herrliche
Rundschau bietende Wohnung mit
reichlichem Zubehör , im Kniestock eine
solche mit einem großen Zimmer und
4 Mansarden , Küche und Badezimmer .
Wasserleitung ist im ganzen Hause
in bequemster Form angebracht.
Große Terrasse am Hanse , da¬
her event . auch zn einer Wein¬
stube vermöge seiner herrlichen Lage
sehr geeignet. Gut angelegter Ge¬
müsegarten direkt beim Haus . Das
dazugehörige Gelände , bestehend aus
Weinberg und Garten , umfaßt nahezu
2 Morgen . Preis 40,000 Mk. mit
6- 8000 Mk. Angeld . Kostenfreie
Auskunft ertheiltdas Südd . Gesch .»
u . Hhp .-Berm .-Jnst . Stuttgart ,
Moltkestraße 20. 588

Vsvnrvwagen
mit Federn ist billig zu verkaufen .
82309 _ Schützewstratze 89 .

Gesucht ein jüngeres Mädchen .
Georg -Friedrichstr . 10, 4. St . B881*

Bäckerei-Verkauf.
In der Südstadt ist eine gut¬

gehende Bäckerei in rentablem , neu¬
erbauten Hause, auf 1. Mai beziehbar,
zu verkaufen oder zu vermiethen.

Offerten unter Nr . 1562 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . *

Hausverkanf,
In der Rüppnrrerstraße ist ein

gut rentirendes Wohnhaus , auch
zu einem Geschäftsbetrieb geeignet,
mit kleiner Anzahlung unter sehr
günsügen Bedingungen zu verkaufen.
Angebote unter Nr . 82272 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.1

Kauf oder Setlieiligung.
Tüchtiger Kaufmann , christl. Cou -

fession, 29 Jahre alt , sucht nachweisbar
rentables Geschäft zu übernehmen .

Eventl . Betheiligung an prosp.
Unternehmen bei Sicherstellung des
Kapftals nicht ausgeschloffen.

Offerten unter Nr . 82307 an die
Exp, der „ Bad . Presse "'.
c» Verloren
ging Montag Abend eine Zierschürze ,
grün mit gold. Der redliche Finder
wolle dieselbe gegen Belohnung j
Werderplatz 35 , im Laden , abgcben.

! wie neu , kreuzsaitig , Eisen-
| rahmen , zu Mk. 450.— zu der - 1

kaufe » unter Garantie bei

Cass Grünwald , 2 Treppen. !
Kein Laden , daher billigste

Preise ! 1182.5.5 !

Für ein größeres Fabrik -Comptoir
wird zum baldigen Eintritt ein
militärfreier

junger Mann
gesucht , der längere Zeit in einem
Rechtsanwalts -Büreau beschäftigt ge¬
wesen ist.

Offerten mit Zeugnißabschriften ,
Gchaltsansprüchen u. s. w. erbeten
unter Nr . 880a an die Exped . der
„Bad . Presse ". _ _

Tuttlingen .
Ein tücht., selbständiger

Nähmaschinen '
Reparateur

(Feinmechaniker ) wird zum sofortigen
Eintritt gesucht. 834a .2.1
W . Maurer «f i C ®.

Ordentlicher , jüngerer

Hausbursche
gesucht . 3.3

Näheres zu erfahre » unter Nr .
82263 in der Exp , der „ Bad . Presse ".

Wir suchen 1766
per 1. März tüchtige , branchekundige

Ucrkauferitr
für Kurz -, Weiß - « . Wollwaaren .
Offerten bitten Zeugniß -Abschr , Ge¬
haltsansprüche u. Bild gefl. beizufügen .
Crenehw . Knopf

Bruchsal (Baden) .

r4
empfiehlt und placirt
fortwährend 416

1 » Wolfarth ’ s Bureau ,
Karlsruhe I. B . Telephon 1534 .

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für nur
580 Mk. zu Verkaufen , bestehend
in 2 französischenBellstelleu, 2 Rosten,
2 Wollmatratzen , 2 Polstern , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , Waschkommode mit
Marmor u. Spiegelaufsatz . Spiegel -
schrank. Kameeltaschendivan, Auszleh.-
tisch, 6 besiere Stühle , Chiffonnier ,
Spiegel , Küchcnschrank , Küchcntisch ,
2 Hocker , Herb. Steinstr . 6 . B 2*J*

kiiie HechririNMe,
Honig M . 4 .50 «' » tuet 1zum Durchschneiden von Metallplattcn

tgl . Eicrl ., gar . leb., 14St . M . 23franco geeignet, ist billig zu verkaufen. " "
Brecher » Tluste 7, via IBreSIau . * Hk. Wumverwattung .

MerLLZ ' R.̂ LWittl

Kch«I. MAlheii all tat
nach Frankreich für gutes Haus ge¬
sucht. Reisegeld frei . Nach Eng¬
land gute Köchin , Lohn 40 Mk.
Für hier zu englischer Familie ,
Herr und Dame , braves Mädchen,
das koche« kann » Lohn 20 Mark .
Gesetzte Kindermädchen mit
gut . Empf . zum 15. Februar nach
Mannheim , Heidelberg , Kreuz¬
nach , Lohn 30 , 25 , 20 Mark.
Mehrere Zimmermädchen mit
gut. Einpf . gesucht bei hohem Lohn .

Kuvearr Popper ,
Märzgasse 12 , Heidelberg .

Größere Anzahl
m ■ ■

finden lohnende Be ,
fchäftiguug . 1635.8.21

Deutsche Waffen- und
Munitionsfabriken Karlsruhe. !

Kanfm . Lehrstelle.
In einem Fabrikgeschäfte findet ein

Lehrling auf Ostern Aufnahme und
ist demselben Gelegenheit zur viel¬
seitigen Ausbildung geboten. Kleine
steigende Vergütung wird gewährt .

Offerten unter Nr . 82025 an die
Exp, der „ Bad . Presse" erbeten. 3.3

Tapezier-lehrling gesucht.
In unserer Tapezier - u. Polsterer

Werkstätte kann ein junger Mann uitt .
günstigen Bedingungen als Lehrling
eintreten . 82299 .2.2Gebr. Himmelheber,

Möbelfabrik .

gesucht gegen sofortige Vergütung.
Offerten unter Nr . 82289 au du

Exp, der „Bad . Presse " . 2 .1

Krisellr-LehrlinB.MM
auf 28 . April od . 1« Mai d . I .
gesucht bei 1665

St . Hertel, Karlsruhe,
Nr . 63

Lehrling - Gesuch.
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung und aus guter Familie findet
in meinem Colonialwaaren - und
Kassengeschäft Stelle als Lehrling
unter günstigen Bedingungen . 1549

6 , F. Siunn , Durlach.

Offiziersfamilie sucht zum 1.
jüngeres , anständiges

März

zu zwei Kindern . Anfängerin bevor¬
zugt. Angebote unter Nr . 1729 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten - 3.3

Lehrling
Suche für mein Eisenwaaren -

geschäft für sofort oder Ostern einen
jungen Mann mit guter Schulbildung m
als Lehrling . Kost u. Logis im Hause.

Stöbert Wachher ,
840a * Ettlingen .

MWWWIM

18 Jahre alt , mit guter
der seine Lehre in einem Kohlen-En-
gros - und Sveditions -Gcschäst ge¬
macht hat . wünscht per sofort ober
auf 1. April paffende Stellung .
Offerten unter Nr . 785a befördert
die Exped. der „ Bad . Presse". 2.2

Reiseposten
Vertretung

sucht in der LebcnSmitttlbranche fstr
bad . Unterland mit anstoßender Berg »
straße u. Württemberg ein routinirter
Reisender , 30 3 . 1 , welcher uachw .
m. b. Erfolg 10 Jahre für bekanntes
leistungsfähiges Haus genannte Tour
macht, per 1. Juli eventl . auch früher.
CautionSfähig. Offerten unter Rr.
698» an die Exped. der „Badischen
Presse" erbeten ._

4.8
Zunge Frau mit 4 Mon . altem .

Kinde , im Nähen, Haushalt od. Ge- '

schüft durchaus erfahren, sucht
Umstände halber Stellung oder tags¬
über Beschäftigung, ohne daß sich die¬
selbe von ihrem Kinde trennen müßte. !
Gefl. Offerten unter Nr . 82813 a«
die Exv. der „Bad . Presse" .

Zu vermiethen :
Hirsehftrabe 28

ist . der 2. Stock, bestehend au»
8 Zimmern, Küche und Zugehör so- ,
so» oder später zu vermiethen. Preis
1000 Mark. Näheres im Tapeten -
laden . 47ei*

freie Lage, billig zu vermiethen. Zu
erfragen A - rkstr. 19 , part. 589 *.
rr> urlacher-Allce 27» in eine schone

Parterrewohnung von drei

timmern , mft geschlossener Veranda,
üchc , nebst üblichem Zugehör , auf .

1. April z« vermiethen . Nähere»
2 Treppen hoch, links. 82296 .8.1
Aaiser -Allee 85 ist eme Wohnung
» V- von 2 Zimmern, SHutx , Keller/
Mansarde und GlaSabschluß auf
1 . April an ruhige Familie zu der»
miethen . _ 1027 *

(aSrnerftr . 24, 8. St .» ist einx schöne.
Wohnung von 4Zimmern , Küche ,

Keller , Mansarde sofort zu vermiethen .
Zu erfragen im Laden. 9102 *

»ZViorgenstr. 35 ist eine abgeschlossen«
Mansardenwohnung von 8

Zimmern u. reichlichem Zubehör auf
1. Aprfl au ordnungsliebende Leute
zu vermitthen. Näh. II . St . 82148

au

mitKüche
n . Keller

ff 1« März oder später zu vermiethen .
Näheres Hirfchstr . 85,2 Stock. e<m
NnmöblirteS Zimmer mit Küche

und Keller auf 1 . März oder später
zu vermiethen. Näheres Hirsch «!
straße 8 8 im 2. Stock. 8280 ?

tori nnmöblirte schöne Zimmer ,
find auf 1. April billig zu vermiethen.
Werderstr . 18 , % St . 82284 -2.L

Mtzliiiirg , RheiHrche 82
(nächst dem Rheinhafen ), find im
2- Stock 2 Wohnnnge « , je
2 Zimmer , Küche u^bst Zubehör , ohne
vis ä- vfe, sowie bte Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern und Küche
nebst Zubehör auf 1 April 1902 zu
vermiethen ; auch könnten die Woh¬
nungen zusammen vermiethet werden .

Näheres im 1 . Stock . 1674.4.8
Mühlbura .

Kaiser -Allee 36 , 3. Stock, find
2 Wohnungen mit je 2 Zimmern ,
Küche sammt Zubehör , auf I . April
zu vermiethen . Anzusehcn von
10 - 12 uud 1—3 Uhr. Näheres
1 . Stock oder Hebelkratze 1 . 917 *

Beiertheim .
friedrichstrabe 12, bei der Halte¬

telle der eleftrifchen Bahn , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller, im Preis von 160 Mk.,
auf 1. April zu vermiethen .

Näheres daselbst. 1559 .6,4

Zu vermiethen
ei« gut möblirteS Zimmer für Be¬
amten oder Kaufmann . 1771 .3.2

Durlacher Allee 19 , 4. St . r .
Mdlerstraße 39, nächst dem Bahnhofe »

ist ein kleines, freundliches , möbl .
1Zimmer, auf die Straße gehend, sof. '

Mer zu vermiethen. Fäulein
Sgeshlosftm ' 82311

^ urlacher-Allee 44 , 2. St . , ist ein
•y möblirtes zweifensterig. Balkon ,
zimmer auf 15 . Februar od . 1 . März
j.u vermiethen . 82236 .3 .3
Deorg -Fricdrichstr . 22, pari ., ist ein '

^ möbl. ähttttter auf 15. Febr .
82315,2 . 1

Aörnerstraße 13, 1 . Stock , i^ ei«
freundl . möbl . Zimmer sofort

od. 15. Febr . zu vermi ethen. u 2887̂

jiörnerstraße 13 , 1. Stock , ist eine
01 freundl . möbl. Mansarde soft^ t
oder 15. Februar zu vermiethen .

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B2200 au die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1- ‘- WZunge
gesucht in der

Dampf -Waschanstalt
von

Plützaer hitt.

3Prä
f. Stelle in Conditorei oder als An¬
fängerin f . Büffet in beff. Restau»
rani . Offert , unter Nr . 82292 an
die Exped . der „ Bad . Presse". 2.2

-Dankettraße 20», 4 . St ., ist ein gut
möbl, Zimmer an einen errn

od.Fräulein billig zu vermieth . 8 ^' «

Stelle - «Zesrach.
Eist käWolrscher Hauptlehriir sucht

für seine 25 jährige Tochter eine Stelle
als Haushälterin bei einem besseren ,

17on * alteren Herrn auf 1. April d. I .1730 . Dieselbe ist in der Besorgung des
Hauswesens gut bewandert und ver¬
steht alle Handarbeiten . Offerten unt .J . Kl. B. fOG postlagernd
Pforzheim . Ä3 ».2.2

, i ^ aldhornstr . 58 ist ein einfach u .^ ein bester möblirtes Zimmer
an Herrn oder solide Frauenzimmer
billig zu vermiethen ; dieselben können
sogleich bezogen werden . Näheres
3. Stock links. 82286

[sr

In Gernsbach
od« nächster Umgebung gesucht auf
1. April schone 4 -Z imnrerwohuu « gm ruhiger , womöglich freier Lage .

Offerten unter Nr . 82182 an die
Exped . der »Bad. Presse". LS



Gettr 8 . Vtt . '37 .B adisrhe Presse .

JHüitmnrrriii m üaclstuk
lfttn (hm Protektorat« Stmit Kömglütua LoKett des Erbgroßlrerzagr .

Wir beehren uns unsere Vereinsmitgliedernebst Familienangehörigen
r» be« am Eamdtag de« 15. Februar l . I .» « bends halb 9 Uhr" ginnend , im große« Saal der Festhalle stattfindenden

ergebenst einzuladen . Die Abgabe der Eintrittskarten zum Preis von*• Pf «, für Mitglieder und Angehörige und 1 Mk. 5» Pfg . für
emzuführende Personen erfolgt :
Am Mittwoch den IS. dS . MtS. im Kalsn -hal (Karl-Friedrichstraße ),

» Donnerstag „ 13. . „ „ AyoUothiattr (Marienstraße),. Freitag „ 14. „ „ in der aatterdtünmaraBg (Kaiserpassage)
leweils von 8—10 Uhr Abends . Eine Abgabe do» Karten ohneder Mitgliedkarte« findet «nter keinen Umständenttoii* Gegen den Missbrauch der Karten zu 30 Pfg «
{• 3 «trengete Kontrole angeordnet . Personen , welche
■«• Besitx einer unrichtigen Karte sind , gewärtigenaus der Festhalle ausgewiesen zu werden . 1623 .4.3

Der Borstand .

Verein Franenbildong — Frauenstudimn.
PP Zwei Vovtväge 'Mg

von Herm F >r . IVIax Neumanu , Nervenarzt :

,.Ueber das Nervensystem u. seine Erkrankungen."
Erster Bortrag am Donnerstag de« 13 . Februar » Abend »

halb 9 Uhr, im Singsaal der höheren Mädchenschule , Sofiensttatze 14.
Mitglieder zahlen (für beide Vorträge) 1 Mk. , Nichtmitglieder 2 Mk.

Kartenverkauf in der Brann ' schen Hofbnchhandlnng und
Abends an der Kaffe. 1719

Der Borstand .

t $ 9
u

y . .
Gasthaus „zur Rose

Karlsruhe , Kaiserplatz , gegenüber dem Kalserdenkmal
Schöne RestaurationrlokalitSten .

Sale für größere unü Heinere Gesellschaften.
Gut eingerichtete Fremdenzimmer .

^ Prima Export - «. Lagerbier aus der Brauerei A. printz .
Reine weine . 1426 .8.4

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Guten Mittagstisch im Abonnement .

Jeden Krettag golilaohLttag .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Jßt Ch. Rauser , Wirth und Metzger,
« - r . . . — - - - - « ff

Die Vogelhandlung
Otto Höllmülleri

ßfftnbd sich jetzt

Aaiserstra ^ e f22 ,
Eingang Waldstratze . 1706.4 .4 !

SAellfelltttlilzUde -Hlilz - Brikets.
Habe seit einige » Tagen den Alleinverkauf für

Karlsruhe und Umgegend und empfehle L Packet , 20 Stück
Inhalt , 13 Pfg . , 100 Packet * XI Pfg . Große
Holzersparniß . Größte Reinlichkeit . 1613 .5.2

Julius Schmidt ,
Kohlen - , Cooks - und Kolzhondlung ,

Kontor : Waldhornstr . 45 . Jelepkon 1562 .
= Gegründet 1863 . =

M ach«

Stauch
Backofenbauer , L« isenstratze 44,1
empfiehlt sich den Herren Bäckermeistern zum Erbaue « von Lesen '
jeder Art. Reparaturen werden prompt und billigst aus - '
geführt bei Verwendung von nur prima Material . 869 .13.8

a?tMsu»MWW^ »WWr«m>eß»«M >s«^ Wa»r '
J —WWW ■J e ~

Flaschen ,
Korbflaschen , Demyohns , Strohhfllsen ,

Plaschenverschlüsse ,
reichassortirtes

Fahriklajser
der € ierresheimer Ol a & liiitteuwerke

vorm . Ferd . Heye . 775*
Generalvertreter für Karlsruhe :

Gustav Dittmar ,
Tel . 80 . Karlstr . 60 . Tel . 80 .

Lieferung jeden Quantums sofort, auf Wunsch frei Haus.
.

Patent-Bettbeschlag „Franenlob “
Im ln - und Ausland

paten tirt .

Mehrfach mit „Grosse gold. Medaille “
prämiirt.

Zur Seit ausgestellt in der „Srohh . Landes-
gewerbehalle".

Früher wie beschwerlich ! Jetzt wie bequem!

Neueste und unbedingt praktischste Vorrichtung zur bequemsten Herausnahme und ebensolcher Zurückbeförderung , selbst der schwerste »
^ ^

An jeder Holzbettstelle, n« >» oder alt . sofort anzubringen. Bettstelle erleidet kein« sichtbare Veränderung . 1766.8.1
Sprungfedermatratzeselbst wird nicht im Geringsten abgeändert.

AUsinrrerlrartf fnv Kavlsrnke und Umgebung
Ph . Kreis Jun ., Schlossermeiker, Werderjtraße 13.

27 Hofdiplome

63 Preismedaillen,

Köln - Berlin - Wien - Breslau
München - Amsterdam - Brüssel — L«n<tO»

Brestburg — Bettt- Tork — Chicago,

hocolaöe -

,
Cacao - nnö

Zuckerwaren - fakriken .

Bzport naola » Non Erdtbeil » !^

Durch Selbstfabrikatio « und
nur direkte größere Kaffa - Einkäufc
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 76 Jl an
Haar -Matratzen von . 46 „ „
Bettstellen von . * . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko,mattu.blank,von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer
Einrichtungen für Hotels uni

Private stet » auf Lager.
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzci
über gelieferte Zimmer-Einrichtunge ,
an Private und Hotels stehen z>
Diensten . — Sämmtliche Kasten- unt
Polsterniöbclsind nur gute , sol . Arbeit

Ansicht gerne gestattet .
GustavJuckeland

Durlacherstratze 1 « . 3.
Rach Uebereinkunft Theil -

zahlnng gestattet._ 903 .
'.

'
Das Stimmen ,

sowie
Reparaturen

Flügeln , Planluos
und

Hanuouiums
in solidasier Lnslithrnug
übernimmt zu massigen

Preisen 11480

Ludwig Schwelsgut
Hofl., Erbprinzenstr. 4.

(
[ Man verlange ausdrücklich^

il ' nur -

Pneumatic
beste und billigste

. Bereifung für Fahrrädern

Ausverkaufmeines
"

wegen Aufgabe des Ladengesohtftes .
loh habe die Preise derart billig gestellt , dass Jedermann die Gelegenheit

nicht anbenützt vorüber gehen lassen sollte . 1659Ä2
Aeltere , zurückgesetzte Stücke gebe unter dem Selbstkostenpreis ab.

Adolph Willstätter .

*
ttotmiijjt fit MiderM» a. Maeiiea*

5
Q
s
3
qxxiiozxx 'Jüiüzx . * . 1K ?/L* o * i0n0oiaio0oxn

nach pariser Ausführung.
Damen, welche das Kleidermachen und Zuschneiden nach

eleganter Pariser Ausführung mit tadellosem Schnitt zu erlernen
wünschen, wobei Gelegenheit zur französischen Conversatwngegeben
ist, wollen Lesfiugstraste 34 im 3. Stock Rücksprache nehmen
an den Nachmittagen zwischen 1 und 6 Uhr. 1277*

Jährliche Produclion: 163 Millionen.

ft fffeträpas
^ feinc 5 pecia ! ität zu 3 -10 PkZ . p$ tück Jj
Ws in . . . garantirtrein u. blumig . . ■u \\c\\ - *

ftn,
n ^peei « i n , wri . äiff n

in

1 Ö-jährige Dauer -

leiatung . 9428
Solideste aller

Schreibmaschinen .

A. Beyerlen & Co.,
Lammstr . 13.

Tafeläpsel.
abzugeben. Hermann Spohrer ,
Weingarten . B2271 .4.8

uam

Privatentbindung .
Damen finden bei gewiffenhafter

Verpflegung gute Ausnahme bei Frau
Hebamme Mnßler in Ettlingen .

• Pfo^zheiuierftraße 736. B1380 .10.6

1901er Apfelwein
in bekannter unübertroffener Qualität
mit schristl. Garantie für absolute
Naturrcinheit versendet in Gebinden
von ca. 50 Ltr. an b 28 Pfg. der Ltr. die
Axselmriiiktlttllivs« A. Hoerth ,

OtterSweier. Baden .

leifmüe uDec AgeM
können sich durch Mitführung eines
leicht verkäuflichen, mit goldener
Medaille präm-, täglichen Gebrauchs¬
artikels ein bedeutender Nebenein-
konnnen verschaffen. Käufer ist jede
Kolonial- u. Pavierwaarenhandlung.

Offert , unt. 806» an die Exp. der
„ Bad. Presse ' . 5.1

Natsnt
mT Bureaus

STRASSBURO L E .
iissraarmanufUtz I. Tslephos 1737»

S

. Baus » !

Wilh . Walz,
Civilingenieur,

Karlsruhe ,
fibeminmt 3264 .51

i den Entwurf u. die Bauleitung
ZU

Dampf* q . Wasserkraftanlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

[ Schatzung maschineller
Fabrlhbetriebe .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Franenkleider. Stiefel , Uhren,
Militär .Uniformeu . gebrauchte
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Mäbelstücke und
zahle hierfür.weil dargröfiteSe-
schäst , mehr wie jede Konkurrenz.

lSefl . Offerte « erbittet 941 l*
J . Levy ,

Markgrafeuftr. SS.
K. F . Alex . Müller , Amlitilstr. 7.

Großes Lager in
lackirte«,

emaistirte « und
Majolika¬

herden . sowie
Herden f. « aS

uud Kohlen .

°ß» Fettleibigkeit. +
Corpulenz , Fettleibigkeit verschwindet

bei Gebrauch von Laarm»««'» Ent -
fett««gSthee bei naturgemäßer An¬
wendung . Streng reell,kein Schwindel .
Bestandtheile auf dem Packet ange¬
geben . Quantität No. 1 — 3 Mk.,
No. 2 — 5 Mk., bei besonders starker
Corpulenz No. 3 — 7 Mk. Nachnahme
oder Postanweisung . 2 Sendungen
franco . Bei Nichterfolg Betrag zurück.
Wo in Apotheken nickt vorräthig direct
von SusUv Laarmaxn, HerlsrdSfiB .

<*»»Tafelhonig , ff„ rä„
5,25 M . , extrafeine Qual . 6,25 M>
per 10 Pfd. Eimer srco. geg . Nach ».

Carl Hnhau , Hardt b. Dorsten .
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